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Die Räumungsnole der Verbündeten.
Keine Räumung der nördlichen

Jone
wegen angeblicher Derstötze gegen die Entwasfnnngs -

bettimmnngen .
TU . Berlin , 5. Dezember. lDrahlbericht .) Die Kollektiv -

» ote der alliierten Regierungen über die Frage der Räu¬
mung der nördlichen Rheinlandzone lautet in deutscher
Uebersctzong :

Artikel 428 des Versailler Vertrags vom 28. Juni 1019 besagt,
daß , um die Ausfüsthrung des gesamten Vertrags durch Deutschland
sicherzustellen , die deutschen Gebiete westlich des Rheins
einschließlich der Brückenköpfe während eines Zeitraums von 15
Jahren nach Inkrafttreten des Versaille» Vertrags durch Truppen
der alliierten und assoziierten Mächte besetzt bleiben. Gemäß den
Bestimmungen des Artikels 429 wird die in Artikel 428 vorgesehene
Besetzung , wenn die Bedingungen des genannten Vertrags von
Deutschland getreulich erfüllt werden, nach und nach bei Ablauf der
« tsten siins , dann der ersten zehn Jahre eingeschränkt wer -
den. Schon jetzt sind die alliierten Regierungen in der Lage, der deut-
schen Regierung , ohne den 19. Januar >925 abzuwarten , mitzuteilen ,
baß sie den Beweis ( ! ? ) dafür erhalten haben ,

daß Deutschland die ip Artikel 429 vorgesehenen Bedingungen noch
nicht erfüllt hat und bis zu diesem Datum nicht erfüllt haben könnte .
»« der Vergünstigung der Bestimmung über die teilweise Räumung

teilhastig werden zu können.
So find , wenn man nur den Teil V des Vertrages in Betracht

zieht, die von der alliierten M i l i t ä r ko n t r o llko m m i s-
sion trotz gewisser Widerstände, denen fie begegnet ist , gesammelten
Rachrichten über d »n Stand der Aussührung der militärischen Vestim -
münzen hinreichend ( ? ) , um diese Entscheidung der alliierten Regie-
Zungen zu begründen. So find z. B . - um nur einige wesentliche
Punkte unter den schon jetzt bekannten Tatsachen hervorzuheben —
die folgenden Feststellungen gemacht worden:

In Verletzung des Artikels 11k ist der Grobe General -
ltah der Armee in einer anderen Form wiederhergestellt
worden, ^ n Verletzung des Artikels 174 find Freiwillige
auf turze ausgebildet und eingestellt worden- Entgegen
dem Artik? ! 163 ist die Umstellung d e r F a b r i k e n sür die
Herstellung von Kriegsmaterial bei weitem noch nicht durch -ze-
führt. Entgegen den Artikeln 164 bis 169 find bei der militari -
schon Ausrüstung festgestellte überzählige Bestände
jeder Art vorhanden und find bedeutende und unerlaubte Vor -
räte an Kriegsmaterial entdeckt worden. Entgegen
dem Artikel 182 sowie dem Beschluß der Konserenz von Bouiogne
vom 19. Juni 1920 hat die Umorganisation der Staatlichen
Polizei noch nicht begonnen. Entgegen dem Artikel 211 hat
die dänische Regierung bei weitem noch nicht alle von den alliier -
teu Regierungen in ihrer Note vom 29. September 1922 gesorder-
ten gesetzgeberischen und Verwaltungsmaßnahmen getrosfen.
Die alliierten Regierungen rechnen übrigens mit dem baldigen

Eintreffen des Berichtes der Interallierten Kon -
i t o 11 to m m i j s i o n , der die Gesamtergebnisse der im Gang be-
siitdlichen Generalinspektion wiedergibt. Dieser Bericht wird es
ihnen ermöglichen, zu bestimmen , was von Deutschland noch gefor -
dert werden muh . damit seine Verpflichtungen aus militari ,
schem Gebiet gemäß den Bestimmungen des Artikels 429 als ge-
treulich erfüllt betrachtet werden können . Eine weitere Mitteilung
hierllber wird der deutschen Regierung später zugehen .

Gez . : E. della Faille , P . de Margerie . Bosdar
d 'Abernon . Honda .

Der Standpunkt der Reichs -
regiernng .

Ankündigung einer deutschen Antwortnote .
TU . Berlin , 5. Jan . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird

gemeldet: Zu der Note der alliierten Regierungen über die Frage
der Räumung der ersten Rheinlandzone erfahren wir an zuständiger
Stelle , daß sich die Note offenbar die Vorwürfe zu eigen macht , die
insbesondere in der französischen Presse seit einiger Zeit
im Zusammenhang mit der Generalinspektion zu der Frage der
Räumung der nördlichen Rheinlandzone erhoben worden sind. Diese
in der Note zusammengestellten Vorwürfe sind so allgemein ge -
halten und so wenig sachlich begründet , daß es an der Voraus -
setzung für eine sachliche Stellungnahme dazu fehlt. Die deutsche
Regierung hält es für richtig, die Widerlegung dieser Vorwürfe so -
lange zurückzustellen , bis die angekündigten näheren Mitteilungen
gemacht sind und gibt dem dringenden Wunsche Ausdruck , daß dies
bald geschieht. Schon jetzt aber stellt die deutsche Regierung fest ,
daß der Stand der Entwaffnungsfrage nach ihrer
Ueberzeugung auf keinen Fall eine so schwerwie -
gende Maßnahme wie die Verlängerung der Be -
setzung der ersten Rheinlandzone rechtfertigen
kann . Im übrigen wir die deutsche Regierung in kürzester Frist
ihren Standpunkt den alliierten Regierungen in einer Antwort -
note mitteilen .

Brand der Linolenmfabrik in
MaximMansan .

c . Karlsruhe , 5. Jan . Heute abend kurz nach N9 Uhr
ist in der Linoleumfabrik Maximiliansau Großfeuer ausgebrochen.
Das Feuer breitete sich in knrzer Zeit auf den ausgedehnten Komplex
aus , der gegen '/- II Uhr in Flammen stand. Die Karlsruher Haupt-
feuerwehr wurde 9.15 Uhr alarmiert und rückte sofort mit zwei Wagen
aus . Um 9 . 15 Uhr wurde die 5. Kompagnie der Freiwilligen Feuer -
wehr zu Hilfe gerufen. Weitere Abteilungen der Karlsruher Frei »
willigen Feuerwehr wurden noch in später Nachtstunde angefordert .
Um 11 Uhr ist das Oberkommando der Freiwilligen Feuerwehr , an
der Spitze Kommandant Häußer, im Auto zur Brandstätte abgerückt .
Der Feuerschein leuchtet weithin aus das vechtfeitige Rheinuser.

Bei Redaktionsschluß (>/-12 Uhr) wird uns mitgeteilt , daß das
Feuer mit unverminderter Heftigkeit weiter wütet und die großen
Borräte und Warenlager der Fabrik ergrisfen hat.

Hierzu erfahren wir noch, daß das Feuer , das gegen 8 Uhr abends
bemerkt wurde, in den Trockenräumen des Werkes ausgebrochen ist.
Die B r a n d u r s a ch e ist bis zur Stunde noch unbekannt. Als dir
in Karlsruhe und den Nachbarorten alarmierten Feuerwehren
an der Brandstätte eintrafen , stand das Werk in hellen Flammen ,
fodaß an ein eigentliches Löschen nickt gedacht werden konnte. Das
erhellt auch aus der Tatsache, daß das Element an den L !noleumvor-
raten , den Betriebsstoffen und Orlen reichliche Nahrung fand, sodaß
es ungefähr 10.29 Uhr auch au? die Nebengebäude übergreifen
konnte , die vollständig aus - und niederbrannten . Gegen 11 Uhr war
die Gefahr des Weiterxreisens ziemlich gebannt . Der Materialschaden
ist ungeheuerlich, Personen find, soweit bis jetzt festgestellt werden
kann, nicht zu Schaden gekommen .

DieAegierungskriseausöemSöhepunki
Eine Absage an den Sianz'er.

Die deutschnationaten Abgg . von Kries und Aeu -
Haus lehnen Attniilerpoften av.

m. Berlin , 5. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .j Der neueste Versuch des Reichskanzlers, auf dem Umweg
über ».ine überparteiliche Koalition zu einer Kabinetts -
bildung zu kommen , ist sehr rasch zu Vruch gegangen. Der Optimis -
Mus , den mon diesem Projekt an amtlicher Stelle entgegenbrachte,
war von vornherein unfruchtbar , weil die Voraussetzungen für einen
glücklichen Ausgang eigentlich gleich Null waren . Die inneren Zu -
iammenhänge zwischen Preußen und dem Reich sind nun einmal so
stark — wenigstens bei der Zusammensetzung der D-eutschnationalen
Bolkspartei . — daß die Deutschnationalen sich nicht dazu hergeben
wollen, eine untergeordnete Rolle im Reiche zu spielen, die ihnen
mehr eine unwillkommene Verantwortung auspackt , wenn sie dasür
nicht die Möglichkeit haben , wenigstens in Preußen ihre Politik
aktiv durchzusetzen. Trotzdem hat Dr . Marx geg ' aubt , mit den
Deutschnationalen auf dieser Basis verhandeln zu können , nicht ein-
mal mit der Partei , sondern mit einzelncn Persönlichkeiten, die er
sich aussuchte . Er ist an die Herren Dr . von K r i e s und Neuha » s
herangetreten , indem er ihnen im Reichskibinett das Innenministe¬
rium und das Wirtscha t̂sministerium anbot . Immerhin ist es aus¬
fällig, daß er gerade an den ehemaligen preußischen Ministcrial -
direktor Neuhaus sich wandte , der aus dem Handelsministerium
ausschied , weil er den Eid auf die Verfassung nicht leisten wollte.
Daß ein Mrnn mit dieser politisck̂ n Vergangenheit für die Demo¬
kraten unannebmbar sein würde, stand eigentlich ohne weiteres fest
Beide Herren haben denn auch nur sehr reserviert mqesagt. daß (ie
sich das Angebot überlegen wollten , und für den Montag nachmittag
« ine Antwort in Ausficht gestellt , die ablehnend ausgefallen ist
Wft verschiedener Begründung .

Herr Neuhau s . der Wirtfchaftsmin 'ftsr werden lallte bat dem
Kanzler mitgeteilt, daß «r die Lage in» Neichswirtichajlsminist -rium

und dem Außenministerium, so weit letzteres für sein Ressort in Frage
käme , geprüft habe und mancherlei sachliche Einwenoungen gegen den
Modus vivendi auch bei den Handelsvertragsverhandlun >gen zu
machen habe Immerhin würde er diese Bedenken zurückstellen . Ent -
jdjeiiwnd sei für ihn , das; er bei der Zusammensetzung des Kabinetts
keine Gewähr dafür habe, seine Auffassungen zur Geltung zu bringen ,
und in-folg .'dessen nicht im Slande sei, d«s ihm angebotene Amt des
Wirtschaftsministers zu übernehmen, während Herr von Kries sich
darauf zurückzog daß er von feiner Fraktion für das Präsidium des
Landtags in Aussicht genommen sei , und seiner Fraktion nicht vor-
greifen wolle . Damit steht der Reichskanzler wieder da. wo er am
Samstag stand, als er offiziell den Antrag zur Bildung eines Kabi-
ne . ts übernahm . Er kann den Versuch mit ander:n Persönlichleiten
wiederholen, kann vielleicht auch das nächste Ntal etwas klüger vor-
gehen , indem er sich an den deut'chnaiionalen Führer wendet und ihn
wegen der Auswahl seiner Ministerkandidaten um Rat fragt , aber
ein anderes Ergebnis wird er n !cht erzwin-gen , solange nicht in
Preußen eine klare Entscheidung gefallen ist .

Das ist auch am Montag wieder vermieden worden. Die Deutsche
Volkspartei hatte an den Ministerpräsidenien fre Frage gerichtet, wie
er sich den weiteren Eaug in Preußen vorstelle , vornehmlich ob er
bereit sei . zurückzutreten und sich erneut zur Wahl zu stellen . Der
Ministerpräsident hat eine Antwort bisher abgelehnt, hatte aber für
den Montag Nachmittag eine Sitzung des preußischen Kabinetts zu-
« mmen mit den Führern der Regierungsparteien anberaumt . Diese
Sitzung ist ergebnislos verlaufen . Herr Braun hat sich auf den
Standpunkt gestellt , daß ein Grund zum Rückiritt für ihn nicht vor-
handen fei , und d'

e Vertreter des Zentrums , der Demokraten und
auch der Sozialdemokraten haben ibn hierbei unterstützt. Behauen
sie dabei , dann wird die Deutsche Volkspartei für sich allein vorgehen
und ihre Minister werden dem Ministerpräsidenten
ihr Rücktrittsgeiuch überreichen . Aber auch da will man
die Dinge nicht übereilen , sondern wird wohl die ElttMidung bis
ziM Nenstag yder Mittwoch hinausjöger ». , - —

Parlamenlsauslakl .
Eröffnungssitzung des neuen Reichstags .

m . Berlin , 5 . Jan . (Drahlmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung . j Die beiden neugewählten Häuser des R e i ch s t a g s und
des preußischen Landtags haben, um ihre Schicksalsgemein -
jchaft zu kennzeichnen , am Montag nachmittag zur selben Stunde ihre
Tagungen eröffnet. An beiden Stellen war man aus die Möglich-
keit kommunistischer Skandalszenen vorbereitet , der Reichstag glaubteaber , in dieser Hinsicht die größere Anwartschaft zu haben, und hatte
deshalb auch die stärksten Abwehrmaßnahmen getroffen : das Hauswar mit einem großen Schutzmannsauigebot umgeben, auch die Tri -
bünenbefucher wurden kontrolliert . Ein kommunistischer Zug ver>>
suchte mit roter Fahne vor dem Reichstag zu demonstrieren, wurde
aber mühelos zerstreut.

Der Sozialdemokrat Bock -Gotha , der das Amt des Alters »
Präsidenten in erblicher Verwaltung zu haben scheint, eröffnete
die Sitzung . Kaum aber hatte er das erste Wort gesprochen , als
schon die Kommunisten mit ihren angekündigten Obstruktion ?«
versuchen einsetzten , indem sie automatisch: „Heraus mit den
Gefangenen" riefen. Da aber ihre stärksten Schreier im Gefängnis
sitzen und Herr Iwan K a tz eben '

o wie Frau Ruth Fischer noch die
unerbetene österreichische Gastfreundschaft in Anspruch nehmen müs«
sen, fehlt den Kommunisten diesmal der Rückhalt. Sie fielen schließ-
lich allmählich ab und mußten sich bald wieder beruhigen , sodaß die
Regularien der Eröffnungssitzung die Ernennung der
Schriftführer und der Namensaufruf , sich ordnungsgemäß vollziehen
konnte . Nicht einmal der Aufruf des Namens Ludendorff, der übri -
gens nicht anwesend war , reizte die Kommunisten zu irgend welchen
Zwischenrusen. Gegen den Vorschlag des Alterspräsidenten , am Mitt »
woch nachmittag die Wahl des Präsidiums vorzunehmen, er»
hob sich Widerspruch von den Kommunisten, die ihren stärksten Mann ,den Athleten Thälmann vorschickten, der unter heftigsten Angrif -
fen gegen alle Parteien und den Reichspräsidenten die Forderung
stellte , daß die Anträge auf Amnestierung von 7000 politischen Ge¬
fangenen und der Freilassung der fünf kommunistischen Abgeordneten
sofort auf die Tagesordnung gesetzt werden sollten Der Deutschvolts,parteiler Scholz dagegen beantragte , die Präsidentenwahl auszu-
fetzen bis nach der Bildung einer verhandlungsfähigen Regierung .Sein Antrag fiel aber und es blieb bei dem Vorschlag des Altersprä -
sidenten , daß am Mittwoch die Wahl des Präsidiums vorgenom-
men werden soll. Im Anschluß daran will man dann den kommuni-
stischen Antrag auf Freilassung der verhafteten Reichstagsabgeord-
netcn ohne Debatte an den gefchäftsführenden Ausschuß schicken , wäh»
rend in Preußen die Wahl des Landtagspräsidiums auf den Donners »
tag festgesetzt ist.

«°
Der Namensaufruf dauerte etwa dreiviertel Stunden und voll»

zog sich ohne jede Schwierigkeit. Während das Resultat der Aus»
Zählung festgestellt wird , macht der Alterspräsident eine Reihe von
Mitteilungen , darunter , daß der Reichshaushaltsplan für
1 9 2 4 und 1925 eingegangen ist , und teilt hierauf mit . daß 437
Abgeordnete anwesend sind, daß der Reichstag also beschlußfähig
ist . Der Alterspräsident schlägt darauf vor , die nächste Sitzung am
Mittwoch abzuhalten und der Schriftführer

Abg . Thaelmann beantragt , auf die Tagesordnung die kom»
munistischen Anträge auf Freilassung der Gefangenen zu setzen . Her»
Ebert , dessen konterrevolutionäre Rolle der Magdeburger Prozeß be»
wiesen habe, habe den Hochverräter von Iagow freigelassen, aber
nicht die festgenommenen Arbeiter .

Abg . Bertz (Komm.) stellt weiter den Antrag , auf die Tages ,
ordnung die Frage der Freilassung der vier inhaftierten Abgeord»
neten Hackert , Urbahns , Rosenbaum und Höllein zu bringen sLär»
mender Beifall bei den Kommunisten.) Zahlreiche kommunistische D«»
legierte aus ganz Deutschland seien in Berlin -ingetroffen und vw»
langten stürmisch die Freilassung ihrer Abgeordneten.

Abg. Dr . Scholz (D Volksp ) weist daraus hin . daß eine fach-
liche Behandlung im Reichstag erst möglich sei, wenn eine verhand»
lungsfähige Begierung vorhanden fei . Er stelle den Antraa . di«
Sitzung auszusetzen und die Wahl des Präsidenten bis zur Bildung
einer aktionssahigen Regierung zu vertagen . sLärmender Widerspruch
bei den Kommunisten.)

Abg . Müller - Franken (Soz .) widerspricht einer Vertaaung
des Nauses und erklärt sich damit einverstanden, daß die Freilassung
der Abgeordneten in d>>r nächsten Sitzung behandelt werde. Bezüglich
der Freilassung der politischen Gefangenen bereite seine Fraktion ein
Eesek vor.

Abg . Fehrenvach (Zentrum ) erhebt Einspruch gegen die Art
und Weise, wie der kommunistische Redner die Person des Reichs-
Präsidenten in die Debatte ge^oaen habe Die Frage der Freiianung
der Abgeordneten müsse zunächst im Eeschäfisordnungsausschuß be-
bändelt werden. Das Wichtigste sei jefct die Bildung de« Büros des
Reichstages Dem Antrage der Deutschen Volkspartei könne er da-
her nicht zustimmen.

Abg . D i t t m a n n (U . S ) hält es für nötig , daß nach der Wahl
des Präsidenten sogleich die Amnestieanträge behandelt werden.

Abg. Erkelenz sDem.) stimmt dem Zentrumsredner zu . An
der Deutschen Volkspartei liege es. eine aktionsfähige Regierung
zu schaffen.

Damit schließt die Aussprache. — Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr.
Tagesordnung : Wahl des Präsidiums . Anträge aus Amnestierung der
inhaftierten Abgeordneten. Schluß gegen 5 Uhr.

Die Frak ionen im Neichs!ag.
TU . Berlin , 5 . Januar sDrabtbericht .) Das erste Mitglieder «

Verzeichnis bringt die endgültige Stärke der e ' n?elnen Re .chsta^»-

fraktionen . Demnach verteilen sich die 493 Mitglieder des Reichs»
tages wie folgt :

Sozialdemokraten 131 , Deutschnat . Volksparte ^
111 , Zentrum 69 . Dtich . Vpt . 51 , Kommunisten 45,
Demokraten ?2 . Wirtschftl . Vgg . ein'chließlich B .B . und
D :1ch . Hann . 21 , Bayer Vpt . 19 , N a t. S oz . >4 . Flaktionslol »
Mitglieder stich in diesem Reichstag nicht voihaichcn. ' •

,



Wirtschaftsbeziehungen
uns 10 « Januar .

EntscheidendeBesprechnngenöerdentsch -französischen
Delegationsfllhrer . — Keine Aussicht für ein

Provisorium .
? .L . Paris , s . San . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Heute abend fand eine entscheidende Besprechung zwischen dem Staats -

»ckretar Tredelenburg und dem französischen Handelsminister
^ aynaldy statt , wobei es sich um die Frage handelte , ob es mög¬lich sein wird , nach dem 10 . Januar einen provisorischen modus vi -vendi für die deutsch - französischen Handelsbeziehungen zu schaffen. Es
sei nachdrücklich darauf verwiesen , daß

alles von der Haltung der Franzosen abhängt .
Eine Gefühlspolitik wird von deutscher Seite nicht getrieben . Wenn
die Franzosen in der Lage sind , solche Zugeständnisse zu machen , dag
Deutschland ein Interesse hat . ein provisorisches Abkommen mit
Frankreich j» treffen , fo wird es an den deutschen Unterhändlern nicht
fehlen , aber ^ n einseitiges Zugeständnis zu Gunsten des französischen
Handels aU' «< zu machen , liegt nicht im Interesse Deutschlands .Wenn die Fra .rzosen sich darauf berufen , daß die deutsche Abordnung
vor den Weihnachtstagen wiederholt die Notwendigkeit betont hatte ,ein provisorisches Abkommen zu treffen , da der endgültige Handels -
vertrag zum 10 . Januar nicht fertiggestellt werden könne , so beruhtdies auf Richtigkeit . Aber die deutschen Unterhändler betonten immer
wieder , daß sie ein provisorisches Abkommen nicht schließen könnten ,
wenn es nur einseitige Vorteile für Frankreich enthielte , sondern daß

den mehr als berechtigten Forderungen der deutschen Industrie
und des deutscheu Handels Rechnung getragen werden

müsse .
Wenn ferner von französischer Seite darüber geklagt wird , dag

die deutschen Sckiwerindustriellen am 8 . Januar nicht nach Paris
kommen werden , wie dies ursprünglich beabsichtigt war , so verkennen
sie die wahre Sachlage . Ein vollkommen beglaubigter Vertreter der
deutschen Industriellen , der alle Vollmachten besitzt, ist in der Per -
son des früheren Staatssekretärs von S i m s o n in Paris vorhanden ,und wenn sich eine Möglichkeit ergebe , mit den Franzosen Verhand -
lungen zu führen , so wäre Herr von Simson zur Stelle . Da aber
norläufig wenigstens nach der ganzen Haltung der französischen Unter -
Händler
keine Aussicht besteht, daß ein provisorischer modus vldendl geschaf¬

fen werden könnte,
besteht kein Anlaß , eine größere Anzahl deutscher Delegierter nach
Paris kommen zu lassen. Daß es nur die F r a n z o s e n find, die in -
folge ihrer Hochschutzzolltarife jeden Handelsvertrag unmöglich
machen , geht übrigens aus der Tatsache hervor , daß sie mit Belgien
noch immer zu keinem Einvernehmen gelangten , weil auch die bel-
gischen Vertreter erklären , daß auf Grund der französischen Zollsätze»in Uebereinkommen unmöglich sei . Mit Belgien soll übrigens ver -
sucht werden , die Verhandlungen wieder anzuknüpfen , und zwar ge-
tegentlich eines Frühstücks , welches der Botschafter in Paris am Mitt -
mach veranstaltet , woran der belgische Ministerpräsident Theunisund der französische Handelsminister Raynaldy teilnehmen werden .

Dem vertraoslosen Zuftanö entgegen ?
Kein Ergebnis der heutigen Besprechungen.

F . ff . Paris , 5 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Die heutige Besprechung zwischen dem Staatssekretär Trendelen -
b u r g und dem Handelsminister Rayxnaldy führte zu keinem
Ergebnis . Der französische Vorschlag für den modus vivendi , der
am 10 . Januar in Kraft treten sollte , mußte wegen der Unterbrechungder telephonischen Verbindungen , die in den letzten Tagen stattfanden ,der Reichsregierung durch Kurier zugesandt werden und traf erst
heute in Berlin ein . Unterdessen konnte eine Aeußerung des Reichs -
tabinetts >n dieser Angelegenheit noch nicht erfolgen . Es steht aber
außer allem Zweifel .

dag der französische Vorschlag abgelehnt werden wird , weil er
in keiner Weise den berechtigten Ansprüchen Deutschlands

Rechnung trägt .
Die Franzosen erörtern zwar in ihrem Vorschlag einige allge -

meine Bestimmungen des künftigen Handelsvertrags bezüglich Nie -
der ?assungsrechten , Einrichtung von Konsulaten . Schiffahrt usw aber
was Deutschland an berechtigten Forderungen erhebt , wird in dem
französischen Vorschlag überhaupt nicht erwähnt , sondern nur
solche Dinge werden zur Sprache gebracht , die in Frankreichs In -
teresse liegen .

Dazu kommt aber noch ein sehr wichtiger Umstand , daß die
Franzosen bezüglich ihres neuen Zolltar i fs keinerlei Zusiche-

«juuumt : vc c Hf ! wtorgenausftaöS ^ ienstaa , den 6. Januar 1925.
rungen geben können, ob er in der vorgeschlagenen Form von der
Kammer angenommen werden wird , oder ob nicht vielleicht von den
schutzzöllnerischen Abgeordneten noch weitere Erhöhungen verlangt
werden . Ihr Korrespondent konnte die deutsche Abordnung heute
darauf aufmerksam machen , daß in der Schlußsitzung der französischen
Kammer der Abgeordnete Girod einen Antrag einbracht « , worin
er eine weitere Echöhung der französischen Zollsätze gerade für jene
Artikel fordert , die Deutschland nach Frankreich einführen könnte .
Alles beulet darauf hin , daß die Franzosen gegenüber Deutschland
ihre ungeheueren Forderungen aufrecht erhalten wollen und daß sie
keinerlei Zugeständnisse machen möchten . Infolgedessen besteht wenig
Aussicht , dag ein provisorischer Vertrag zustande kommen könnte .
Allerdings werden auch , wenn am 10 . Januar ein vcrtragsloser Zu -
stand eintreten sollt« , die Besprechungen fortgesetzt werden . Aber nach
der bisherigen Haltung der französischen Abordnung ist nicht recht
ersichtlich, welche Aussichten sie haben könnten .

Der französische Schuldner .
D . London , 5. Jan . (Drahtmeldung unseres Berich erstatters . )

Man erwartet , dag die amerikanische Antwort heute dem englischen
Kabinett vorlagen wird , wenn dieses zusammentritt , um die In -
struÄionen zu besprechen , mit denen der Schatzkanzler Churchill
morgen nach Paris reisen soll. Man macht sich über die mneri -
kanische Antwort keine Illusionen . Im Gegenteil wird erklärt , daß
dieselbe die

volle Aufrechterhaltung der amerikanischen Forderungen aus den
deutschen Zahlungen

enthalten und eine glatte Zurückweisung aller Argumente , welche die
britische Note enthält , aufweisen werde . Der englische Standpunkt ,
dag Amerila rechtlich keinen Anteil an den deutschen Zahlungen für
seine Entschädigungsforderung bekommen könnte , wird demnach zu -
rückgewiesen . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele -
graph " sagt ziemlich kleinlaut , es wäre zu hoffen , daß . wenn die
amerikanischen Forderungen von den Alliierten schließlich in Paris
anerkannt werden sollten . Churchill wenigstens darauf sehen möge,
daß die Zahlungen , die an die Vereinigten Staaten gemacht werden
müßten , von dem Anteil aller Alliierten abgezogen würden und
nicht etwa allein von dem britischen Anteil . Daß der amerikanische
Botschafter in London den Auftrag erhielt , an der Konferenz in Paris
teilzunehmen , wird als Zeichen dafür angesehen , daß

die amerikanische Regierung der Angelegenheit besondere Bedeu -
tung beimißt .

Die gesamte Presse spricht heute morgen die Erwartung aus ,
daß Churchill nicht mit leeren Händen von Paris wieder zurückkehren
werde , denn die gegenwärtige Situation sei unerträglich und für
England sei es die Hauptfachs , daß eine Regelung mit den .
Franzosen wegen der Schulden getroffen werde . Das Volk habe
es satt , für andere Steuern zu zahlen . Die Opposiuonsprcsse läßt
erkennen , daß

ein Sturm sich gegen die Regierung erheben würde,
wenn der Schatzkanler nur mit der Erklärung zurückkommen sollte ,
daß die interalliierten Schulden in Paris „besprochen " wurden . Bis -
her hatte man noch immer Stimmen gehört , die auseinandersetzten ,
daß Frankreich nicht zahlen könne , selbst wenn es wollte , da es
gänzlich von den deutschen Zahlungen abhängig sei , und daß man den
unglücklichen Verbündeten , nachdem man ihm mit knapper Not das
Leben rette !« , nicht nachträglich erdrosseln dürfe . Alle dies« Wort «
sind nunmehr üus den Spalten der Presse verschwunden , und selbst
die „Morning Post "

, die bekanntlich immer französischer als die Fran¬
zosen ist. gestattete ihren Washingtoner Korrespondenten , heute den
Franzosen energisch die Warnung zuzurufen , sie sollten sich beeilen
und oemünf .ige Vorschläge machen ,

widrigenfalls der Kongreß nicht mit sich reden lassen würde .
Die Situation sei nun überaus ernst . Es hänge davon ab , wie Frank -
reich jetzt die Sache anfangen wolle . Im Kongreß bestehe die An -
sicht , daß Frankreich nicht ernstlich daran dewke , feine Schulden zu be-
zahlen , und daß alle französischen Vorschläge nur gemacht worden
seien , um Zeit zu gewannen . Wenn diese Ansicht nicht beseitig : würde ,
würde der Kongreß sich einfach weigern , irgendwelche Zugeständnisse
zu machen und verlangen , daß Frankreich in derselben Weise seine
Schulden regele wie Grokbr 'tarmien .

Der „Daily Telegraph " führt u . a . aus : Bisher hatten die
Franzosen nichts bezah ' t . Sie haben demnach bereits ein Mora -
torium von beinahe sieben Iahren gehabt . Nachdem der französische
Finanzminister die Zinsen , die man in London immer auf die

chulden aufrechnete , in seinem letzten Memorandum einfach abzog
errechnete er 450 Millionen Pfund Sterling Schulden , während

England mit den Zinsen 620 Millionen verlangt . Jetzt verlangt
Frankreich noch ein Moratorium von zehn Jahren , das würden im
ganzen 17 Jahre Moratorium bedeuten . Man wird vor ISLS nichts
bekommen . Dann sollen die Schulden in 80 Jahren abbezahlt wer -
den und das auch nur , falls Deutschland seine Verpflichtungen er-
füllt . Der Anteil , den jeder englische Steuerzahler wegen der fran »
Mischen Schulden zu zahlen hat , beträgt jährlich 7 Pfennig aus
jedes versteuerbare Pfund , und das sollte 17 Jahre also so fort »
dauern . Nach 1835 würde eine Verminderung von K bis % Pence
pro Pfund erfolgen , und nach Ablauf des Dawesplans würde sich
die Situation ganz unerträglich gestalten . Amerika nimmt solche
Bedingungen nicht an . und jelbst , wenn es sich nachträglich heraus »
stellen sollte , daß Amerika den Franzosen gegenüber sich nachgiebiger
zeigen sollte , könnte man nicht daraus schließen , daß England in der
Lage wäre . Frankreich gegenüber Nachsicht üben zu können .

Der englische Standpunkt .
Kabinettsrat in London .

v .v . London , 5 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .
Dem heutigen Ministerrat wohnten nur zwölf Minister bei . Es wurde
nicht nur die Fragen erörtert , die sich auf die Konferenz der alliierten
Finanzminister beziehen , sondern auch die Frage der Kriegsschulden ,
welche zwischen dem Schatzkanzler Winston Churchill , dem franzö »
fischen Finanzminister Elemente ! und dem italienischen Finanz -
minister S t e f a n i offiziös besprochen werden sollen . Ein offizielles
Kommunique wurde über den heutigen Ministerrat nicht ausgegeben ,
doch erfährt man , daß Großbritannien in der Frage der interalliier »
ten Schulden sich an die Erklärungen halten werde , die Churchill am
10. Dezember vor dem Unterhaus abgegeben hat .

Dem amerikanischen Botschafter in London , Kellogg , ist heut «
die Note seiner Regierung zugegangen , worin die Vereinigten Staa »
ten erklären , daß sie es ablehnen müßten , die Frage der ameri »
konischen Anteilnahme an den deutschen Zahlungen durch den Haager
Schiedsgerichtshos entscheiden zu lassen , wie dies die englische Regie -
rung angeregt hatte . Diese Note wurde von Kellogg heute dem
Foreign Office übergeben .

*

in Berlin , 5. Januar . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrift ,
lcitung .) Churchill , der englische Schatzkanzler , wird am Diens -
tag London verlassen , um am Mittwoch an der Pariser Finanz »
Ministerkonferenz teilzunehmen , auf der Staatsminister oder diplo¬
matische Vertreter kast aller Ententeftaaten vertreten sein werden .
Dag Programm der Konferenz bildet bekanntlich die Verteilung
der Ruhreinnahmen und der aus dem Dawesabkommen sich
ergebenden deutschen Reparationsjummen . Viel wichti -
ger werden jedoch die inoffiziellen Verhandlungen sein , die sich um
die interalliierten Kriegsschulden drehen . Angeschnit »
ten wurde das Problem der Kriegsschuldznregelung vor etlichen
Wochen durch einen Vorschlag Frankreichs an die Vereinigten Staa »
ten , der zwar nicht die Gegenliebe der Washingtoner Regierung fand ,
wohl aber sofort Großbritannien auf den Plan rief , das von Frank »
reich allein 623 279 000 Pfund Sterling zu fordern hat . In der
Zwischenzeit ist nun lebhaft über die Möglichkeit einer Abtragung
der französischen Schulden an England und Amerika debattiert wor -
den, . Dabei tauchte aber auf ftanzösischer Seite der Wunsch nach
einem zehnjährigen Moratorium aus . der aber von den Vereinigten
Staaten und England abgelehnt werden ist . Gerade England , das
seit Jahr und Tag bedeutende Summen an die Vereinigten Staaten
abführt , möchte nun endlich seine Steuerzahler entlasten und eben-
' alls die an Frankreich - eliehenen Beträge zurückerhalten . Es hat
sich sogar bereit erklärt , nur so viel von seinen Schuldnern zu ver -
langen , als es an Amerika abtragen muß , das bedeutet mit anderen
Worten eine Verminderung der Kriegsschulden . Ob
aber eine Lösung in diesem Sinne zustandekommt , muß stark bezwei -
felt werden , da Frankreichs Bestreben dahin geht , möglichst wenig
zu zahlen , die Gegenseite aber lchon jetzt in dieser Richtung gemachte
Vorschläge rundweg abgelehnt tat . Die Kriegsschuldensrage hängt
natürlich solange in der Lust , als es nicht gelingt , eine Verteilung
der Daweezahlungen möglich zu machen , da auch die Vereinigten
Staaten ihre Ansprüche geltend machen , was wiederum auf Wider »
stand bei der Londoner Regierung gestoßen ist.

Französische No !e an Amerika.
F .H . Paris , 5 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)

Die französische Note wegen der Rückzahlung der amerikani -
schen Kriegsschulden wird wegen ihrer Länge nur bruchstückweise nach
Washington gekabelt . Man glaubt infolgedessen , daß der Wortlaut
der Note erst am Dienstag in Washington vollständig bekannt sein
wird .

Wiener Munjwertcht.
Bildnis und Setbstbilönis österreichischer Künstler

seit 100 Iahren .
Wien , Anfang Jänner .

Diese kürzlich im Wiener Künstlechaus eröffnete Ausstellung hältin reichstem Maße , was der lockend« Titel verspricht Da sind vor
allem Meisterwerke der Bildniskunst , an denen Oesterreich immer
lehr reich gewesen ist .

Die Namen Fuger . Waldmüller , Eybl , Daffinger , Kriehuber ,
Amerling . Canon . Ängeli , Wilhelm Viktor Krauß . insgesamt mit
einigen Dutzenden bemerkenswerter Stücke vertreten , würden allein
schon eine starke Anziehungskrast ausüben , und die seliens Gelegen -
beit . zehn Büsten von Tilgner beisammen zu

'ehen . jene noch ver -
mehren .

Aber auch was vom anderen , minder berühmten oder just im
Bildn sfache Wrt <x> hochgeschätzten Künstlern ausgestellt ist . nimmt
zum überwie ^ nden Teile einen sehr hohen Rang ein . Man dari
sagen daß gut drei Viertel der Sammlung jedem Muieum zur Zierde
gereichen könnten

Nun kommt aber noch der Umstand hinzu , daß alle diese Ge -
mälde . Büsten und Denkmünzen wieder nur österreichische Künstler
darstellen , sodaß der R - iz de? Gegenständlichen und des re «n Künst¬
lerischen annähernd gleich groß ist und auch ' o nüchlam , reizlose
Bilder wie die meisten von Hans Temple in dem durch di« Ausstellung
be onten Zusammenhang als treue Wiedergabe einer namhaften
Wirklichkeit als wichtige Beiträge zur österreichischen Kunstgeschichte.
Wert und Gewicht erlangen

Denn es ist durchaus nicht einerlei , wie ein Künstler ausgesehen
hat . Seine Züge , seine Haltung , seine Tracht enthüllen manches , was
in seinen Werfen versteckt ist. und geben vielen was uns ichoa be-
ge stert hat oder auch befremden mochte, erst die rechte Deutung Es
ist gleichsam der lebendige Verkehr mit der Künstlerperiönlichkeit
den das gelungene Bildnis vermittelt , und wo die „Aehnl ' chkeit "
nicht nur im Festhalten der äußeren Erscheinung , sondern mehr noch
im seeli '

chen Ausdruck zu finden ist. wo . über die bloße „Treue " hin -
aus , verstehende Liebe am Werke war . wie in den Selbstbildnissen
und den Darstellungen eng befreundeter oder gesinnungsverwandter
ebenbürtiger Kunstpenossen . da w' rkt oft ein einfacher Kopf wie eine
Lebensbeschreibung Können wir vollends einen und denselben Künst¬
ler durch den Lauf der Jahre begleiten ode rwird er uns in verichie-
denen Auffassungen gezeigt , die ein wechselndes Licht auf ihn werfen
pi wird er uns in einer Weife vertraut , durch die fein Schaffen uns
inmittelbar nabe rückt

In d 'e^er Hinficht b' rgt die Ausstellung erlesene Kostbarkeiten
Die Selbstbildnisse Amelings und Rudolf Alts . Danhausers . Krie -
hubers und des jungen Schwind , das Bildnis Peitenkofens von Marie
vlüller prägen sich unvergeßlich ein . Bei manchen Künstlern , wie bei

Rudolf Alt . Stahl , Angeli . Tilgner . Han 'en erkennt man die Rolle ,
die sie im Kunstleben oder in der Gesellschaft inne ha . ten . auch an
der Häufigkeit mit der sie in Bildn -ssen „verewigt " wurden .

Von nicht -österreichischen Bildnismalern ist nur Lenbach vertreten ,
der den W ener Ludwig Passini und den in Wien tätigen Gottfried
Semper malte .

Ein merkwürdiges Anhängsel zu der vornehmen und bescheidenen
nur der Sache dienenden Kunst die in dieser Ausstellung gebo en
wird , bildet die Schreckens ' ammer mit den Gemälden der Neuesten
Man we '

ß n '
cht war es Hilflosigkeit oder — Bosheit der Veranstal -

ter . daß fie eine solche Gegenüberstellung vornahmen und innerhalb
der modernen Grupve auch noch das Bildnis Egon Schieles von
Änton Peschka und Schieles Selbstbildnis mit Tod fast dicht neben -
einander hängten Pe '

chka bringt die Erscheinung und das Wesen
seines Freundes zwar aufdringlich und unangenehm aber doch klar
und mit künstlerischem Schwung zur Gel una Schiele selbst Hin-
"«gen zeigt uns in un ' äg ^ich abstoßender Wei ê N ' cht , wie das Binder -
Verzeichnis ankündigt , iich und den hinter ihm stehenden Tod sondern
zwei Tode zwei Snukgestalten . wodurch die Ernneruna an die
groben Vorbilder ( Ho ' bein Böcklin . Thoma ) allerdings völl ' g ver -
wischt. aber auch die Zusammenstellung sinnlos und das . .B -lditis "

unkenntlich wird Und eben dieser Apostel des Hähnchen und Grauen¬
haften Schiele malt dann sein -n freund von Gü ' e - slob doch >
freundlicher und menschlicher , als Gütersloh lich '« Ibft malt .

Max von Millenkoviech -Morold .

Ein Mascagni -Skandal in Budapest . Pietro Mascagni . der in
Budapest wiederholt vor das Publikum trat , erzielte eine Reihe
peinlicher Mißerfolge . Nach wiederholten Mißerfolgen bei Konzert -
Veranstaltungen , woran eine absolut unzulängliche Probenarbeit
die Schuld war , dirigierte er in der Budapester Königlichen Oper
Puccini 's „Tosca " Die Vorstellung , die wieder nur mit einer
einzigen kurzen Probe vorbereitet wurde , gestaltete sich fast zu
einem Theaterskandal . Die Budapester Musikkritiker erklären , eine
so schlechte „Tosca " -Aufführung hätte in Budapest bisher überhaupt
noch nicht stattgefunden . Pietro Mascagni , dessen Budapester Gast -
spiel ein ausgesprochener Mißerfolg war , weilt derzeit zu einem kur-
zen Dirigentena -' stsniel in Prag .

« Ein Musik Phänomen . Von einem fünfjährigen englischen
Knaben Hulbort Whitbread der zu Clydrch 'flale im Rhondda -Tol
lebt , erzählt der Komponist Dr . Haughan Thomas in Londoner
Blättern erstaunliche Dinge Der Knabe fiel ihm vor einem Jahr
auf . als er mit nier Iahren ein Orchesterstück auf dem Klavier nach-
spielte dos Dr . Tbomas komvoniert und da « der Knabe nur einmal
l,ebört hatte . Er kann keine Noten aber er spielt alle Stücke die er
gekört hat . auswendig noch. nachdem er sich die Töne auf dem Klavier
-" ^ammenaesucht bat . Sein Vater , ein Beraorbeiter , und seine
Mutter können nicht Klavier spielen und verstehen von Musik nichts .
Er hört auch häufig „in seinem Kops" Melodien , die er dann spielt .

„Es ist der Fall eines frühreifen Musiktalekites wie er wehl einzig -
artig dasteht , erklärt Dr . Thomas . „ Ich habe eine reiche Erfahrung
mit Wunderkindern , aber noch keines hat etwas derartiges geleistet .

20 000 Mark für eine holzgeschnitzte Mad .'nna. Bei einer Vcr -
steigerung der Sammlung Zcrner bei Cassirer in Berlin kamen meh-
rere Holzskulpturen aus dem Mittelalter zur Versteigerung . Für eine
etwa 80 Zentimeter hohc Madonna aus dem 12 . Iahrhun -
de rt wurden nicht weniger als 20 000 Mar ' bezahlt . Eine an -
dere Madonna aus Köln . 13 Jahrhundert , eriielte 12 800 Mark , ein «
Aachener Madonna aus derselben Zeit 5000 Mark . Eine heilige
Agnes aus dem 14 Jahrhundert wurde für 13 000 Mark verkauft ,
ein « Christuskigur . die aus dem Elsaß stimmt , für 8000 Mark .

Margarete . Da ? fast ausverkaufte Haus ließ erkenne» , daß diese
„ große Oper " von Chr Gounod ihre Beliebtheit und Anziehungs¬
kraft nicht verloren hat . Um dem Werke einigermaßen gerecht zu
werden , muß man von einem Vergleich mit dem „Faust " von Goechs
absehen . Wir möchten eine Bsvrechung der Oper erst im Anschluß an
die uns zugesagte Neueinstudierung folgen lassen Die Wiederauf -
nahm « der pariserilch par ümierten „Margarete " wirkte durch die
glückliche Besetzung einiger Hauptpartien erfreulich : im Ganzen wurde
aber nur knapp der gangbare Durchschnitt erreich ! Darunter blieben
die Tänze Der wunderschöne Walzer , bald graziös fich wiegend bald
prickelnd , voll leichtem Charme , voll Schwärmerei und Verliebtheit ,
verlangt eins musikalische Ausdeutung , die *um Zusammenschluß mit
der Musik führt . Ueber die Einlage im fünften Akt (Bacchanale )
wären vielleicht schärfere Worte , aewürzt mit bittersüßer Ironie am
P ' atze . wir möchten aber o ' ese Ballsteinlagen , diese nebensächlichen
Hauptsachen der ..großen " Oper , nicht in den Vordergrund nicken,
sondern uns den Darbietungen der Solisten zuwenden Kammer -
sänger Dr . Hermann Wucherpfennig sang erstmals den
Mevh

'
stopheles Er offenbarte sich wieder als ein geschmackniller und

denkender Künstler , der sich frei macht von der gemahnten Schablone
und eine geistreich aufgebaute schauspielerische Leistuno brinat . die
nur noch einer schärferen Herausarbeitung von Einzeiligen bedarf .
Kammersänger Wilhelm N e n t w i g sona den ^ aust warm und aus -
drucksvoll und wird fich nach der darstellerischen Seite hin ohne ? wei »
>cl noch stärker einleben . Wundervoll warm und inn >a war das Gret -
chen von Malie Fan ? , die uns mit Ende dieser Spielzeit leider
verläßt , ftü ? den verhinderten Kast Theodor Heuser mußte ein
weiterer Gast als Valentin zugeivgen werden . Kammersänger Jan
van Gorkom sang den Soldaten gan ? prachtvoll Als Vertr - ter der
kleineren Rollen nennen wir mit Ane ' k^nnung Marie Mosel »
To msch ick . Anny Ros und Josepb Grötzingen Die R " gie
von Kammersänaer ft «n ° Bussard waltete mft aew " bnter Gewislen -
baftiakeit ihres Amtes , während Staatskanellmeist - r Alfred Lor « ntz
überlegen unser ausgezeichnete --. Orchester fiibrte und ' !>" eine " barmo -
nilchen Verlauf Sorge tnig . Unserem erprobten , trefflichen flchnr . der
sich eifervoll seiner dankbaren Aufgaben entledigte , sei ein her - liche»
Lob gespendet. , Ha, v
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Abreise der italienischen Delegalion.
T .U . Rom . 5. Jan . (Drahtb . ) Die italienische Dele »

S a t ' i o n für die interalliierte Finanzministerkonferenz reist heute
nach Paris ab . Sie besteht aus dem Vorsitzenden. FinanzministerStefani . seinem Kabinettschef Pace , dem Sektionschef Jung
l ? ) und dem Generaldirektor des Schatzamtes . Der Delegation zu¬geteilt ist noch Dr . P i r e l l i , der der italienischen Kommission zurBearbeitung des Dawesplanes in London angehörte , und Tommen -
datore Eorsi . der der Repko beigegeben ist . Der Pariser Finanz -
konferenz wird iniosern große Bedeutung beigemessen , als sie ver -
wchen soll, die Jta ' ien am meisten interessierende Frage , nämlich die
der interalliierten Sck»U>den . einer Lösung näherzubringen . Italien
besteht aus dem Erlast dieser Schulden , da sein Budget nichtin der Lage sei . auch nur den Zinsendienst zu tragen .

Raditsch verkäste !.
F .H . Paris , 5 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Aus Belgrad wird gemeldet : Die Polizei von Agram verhaftete
heute den Kroatensührer Raditsch . welcher sich bei dem Abgeord¬
neten Kochontitsch , der kürzlich verhaftet worden war . oersteckt gehal -
ten hatte . Raditsch leistete keinen Widerstand und wird im Gesang -
ms von Agram gefangen gehalten .

Norwegische Aktion pegen Kommunisten .
TU . Pari ». S. Jan . (Drahtbericht .) Aus O s l o e (Ehristiania )

wird den Blättern berichtet , daß die norwegische Regierung
umfangreiche Magnahmen zur Vereitelung eines k o m m u n i st i-
schen Putsche ? ergriffen habe . Drei der bekanntesten Kommu -
nistenführer sind wegen Staatsverbrechen vor ein Ausnahmegericht
gestellt worden .

Viel Lärm um nichts .
(Eigener Kabeldienst der „Badilchen Presse " .)

JA Rewyork , 5 . Jan . Der „Rewyork Americain " schreibt über
die monarchistische Bewegung in Deutschland u . a . : „Die Bemühun -
gen , die Monarckiie wieder herzustellen , sind ein interessantes Experi -
ment , bei dem ober wahrscheinlich nichts herauskommen wird . Sie
sind ein Versuch , die Uhr des Fortschrittes zurückzustellen . Die Zei -
ten de» Königtums sind für immer vorbei , seitdem das Volt einmal
dir Demokratie gekostet Hut."

Der Leitartikel des „Rewyork Americain " geht zurück auf wilde
Gerüchte , die in det leqten Zeit nen gewissen amerikanischen
Korrespondenten in Deutschland über einen angeblich veranstalteten
versuch , die Monarchie wieder herzustellen , in Amerika verbreite «
worden sind . Ja Verbindung mit diesen Gerüchten und der Tat -
jache, dag die Bestrebungen i>cr Rechtsparteien während und nach
den Wahlen als lediglich aus Wiederherstellung der Monarchie ge.
richtet dergestalt werden , sah sich der „Rewyork Americain " ver -
anlaßt , zu dieser augenblicklichen Bewegung Stellung zu nehmen .

ftdfaffltfche Gewalttaten .
T . Ro -m, 5 . (Fuiifpruch . ) In Pisa haben 15 000 Faszisten

eine Prote st Versammlung gegen die Opposition abgehalten ,
eine Freimaurerloge verwüstet , sowie di« Redaktion des „Messageco
Toskana " in Brand gesteckt .

Wo ist Schulz ?
TU . Wien , 5. Jan . (Drahtbericht .) Nach Meldungen aus B u d a -

p e st soll der Erzbergermörder Schulz in einer Messinghandlung
in Birno eine Anstellung gefunden haben .

Dank sür Reichslreue.
TU . Berlin , 5. Jan . (Drahtbericht .) Die Land tag sfral -

tion der DBP . hat folgenden Antrag eingebracht : „Der Landtag
wolle beschliegen : „Der preußische Landtag spricht der Stadt Saar -
l o u i s Dank und Anerkennung sür ihr kraftvolles Bekenntnis zu
Deutschland , ihrem Vaterlande und zu Preußen aus . Der preußische
Landtag ist gewiß , dag dieselbe Gesinnung in unserer gesamten Saar -
bevölkerung lebt . Der preußische Landtag beauftragt die Staats -
regicrung , diesen Beschluß zur Kenntnis der Saarbevölkerung zu
bringen ."

Die Konkordalsfraqe .
Einvernehmen zwischen Regierung und Koalitionsparteien .
München , 5. Januar . Wie die „MünchewAugsburger Abend -

zeitung " meldet , dürfe die Erledigung der Konkordatsverhandlungen
in Bayern keine großen Schwierigkeiten mehr verursachen . Es ist
zwischen der bayerischen Regierung und den Koalitionsparteien ein
Übereinkommen dahin zustande gekommen , daß die wesent -
lichsten Bedenken , die gegen das Konkordat geäußert worden sind,in gesetzlich bindender Form beseitigt werden sollen . Es h ndelt sich
hier im wesentlichen um vier Gruppen von Fragen , nämlich :

1 . die Festlegung , daß für die Auslegung des Konkordats der
deutsche Text maßgebend sei .

2 . Klarstellung des Verhältnisses zwischen Zuständigkeit des
Staates und der Kirche ,

3. Beseitigung der in der finanziellen Frage aufgeworfenen Be -
denken ,

4 . Regelung der Dotationsfrage .
Die finan ielle Parität der Kirche ist nach der „München -Augs -

burger Zeitung " damit noch nicht erreicht , sie soll auf einem anderen
Wege angestrebt werden .

Arbeitgeber gegen den Reichsarbeilsminifter .
TU . Düsseldorf , 5 . Januar . (Drahtbericht .) Der Arbeitgeber -

verband der nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscher Eisen -
» n d S t a h l i n d u st r i e l l e r hat an den Reichskanzler ein
itfjegramm gerichtet , in dem schärfster Protest gegen die fort -
gesetzten Auslassungen des Reichsarbeitsministers zur
Frage der Arbeitsze it , u . a . in der Berliner Zeitung „Der Deutsche"
erhoben wird . Das Verhalten des Arbeitsministers , heißt es weiter ,fördere die Versuche der Gewerkschaften , Unruhen in den zurzeit
ruhigen Betrieben hervorzurufen .

Das Anerbenrecht gesichert.
TU . Berlin . S. Jan . (Drahtbericht .) Zu der Meldung von

»iner Gesetzesvorlage über das Anerben recht erfährt die Te ,
legraphen -Union von gut unterrichteter Seite , daß über die Vor -
läge selbst unter den landwirtschaftlichen Interessenvertretungen
grundsätzliche Einmütigkeit herrscht . Geteilt sind die Mei -
»ungen noch in der Frage , ob die Regelung vom Reiche aus erfolgen
°der den Ländern überlassen werden soll . Die Verhandlungen
bürsten heute im zuständigen Ministerium zum Abschluß gebracht
werden .

Aus Baven .
Die Lage des Arbeit ? Marktes .

Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes in Baden hat sich in der
Woche vom 25. bis 31. Dezember 1924 verschlechtert . Insbesondere
gilt dies vom männlichen Arbsitsmarkt . Die Zahl der bei den
öffentlichen Arbeitsnachweisen vorhandenen Arbeitsuchenden betrug
am 31 . Dezember insgesamt 22 987 gegen 22 530 am 17 . Dezember ,der vorletzten Slichtagzählung . Stieg auch die Zahl der männlichen
Arbeitsuchenden nicht so sehr an . so sank verhältnismäßig um -
so stärker die Zahl der für diese vorhandenen offenen Stellen ,
nämlich von 925 am 17 . Dezember au ? 795 a>m 31 Dezember . Auf
100 offene Stellen kommen darnach 2S91 männliche Arbeitsuchende
gegenüber einer Andrangsziffer von 2136 am 17 . Dezember . Wesent -
lich günstiger ist der weibliche Arbeitsmarkt gelagert . Hier stehen6229 Arbeitsuchenden 1043 offene Stellen gegenüber , also eine Zahlder offenen Stellen , die ichon absolut größer ist als die Zahl de:
offenen Stellen , die für Männer vorhanden sind . Auf 100 offene
kommen am 31 . Dezember 597 weibliche Arbeitsuchend « . Die Ver -
schlechterung der Eesamtarbeitsmarktlage . insbesondere des mann -
llchen Arbeitsmarktes , kommt auch in d?n Arbeitslosenzifsern zumAusdruck . Wenn die Zahl der Erwerbslosen bereits in der Wocbe
11 —17. Dezember von 14 520 auf 14 760 , aPo um 240 gestiegen ist,
sc nahm die Entwicklung ?um schlechteren seitdem ein viel schärferes
Tempo . Am 31. Dezember betrug die Zabl der Vollerwerbslosen
(Hauptunterstützungsempfänqer ) 16 140 gegenüber einem Stand von
54 760 am 17 Dezember , Es ist also in der Zwischenzeit eine Er -
höhung um 1380 eingetreten . Der Nauptanteil entfällt auf die Man -
ncr , deren Erwerbslosigkeit ziffernmäßig um rund 1255 gestiegen ist.

In der metallverarbeitenden Industrie war die
Karlsruher Werkzeugmaschmenindustrie für tüchtige Fachkräfte auf -
nahmefähig . Vereinzelt konnten auch Schlosser unj> Dreher , sowie
jugendliche Hilfsarbeiter in der Nähmaschinenindustrie unterkommen .
In Mannheim bestand lebhaftere Nachfrage nach selbständigen Elek -
tromonteuren ferner nach Rund - und Scbnittschleifern . Die llhieu »
industrie des Schwarzwalds ist noch verhältnismäßig gut beschäftigt .

Dies wird auch von der Webwarenindustrie des Emmen -
dinger Bezirks berichtet .

Im Mannheimer Spinnstoffgewerbe konnten weibliche
Arbeitskräfte Beschäftigung finden .

In der Papier - und Kartonnagenindustrie des
Rastatter Bezirks ist die Lage unverändert , im Lahrer Bezirk wird
mit Ueb ? rsti-'.id " n gea beiet .

Günstigen Beschäftigungsgrad hat die Weinheimer Lederin -
d u st r i e .

Das Karlsruher Holzgewerbe hat fast keinen Bedarf an
Arbeitskräften , nur ganz vereinzelt wurde nach erstklassigen Möbel -
schreinern gefragt . Im Rastatt « Bezirk sind die Möbelfabriken nochvollaui bescbält ' gt .

Nicht einheitlich sind die Besck>äftigungsverkiältnisse in der T a -
bakindustrie . Während im Heidelberger Bezirk das Tabakge -
werbe stark angezogen hat . so daß ein ? große Zahl der Arbeitsuchen -
den vermittelt werden konnte , wird aus dem Lahrer Bezirk über Der -' chlec^ten 'ng berichtet .

Infolge Beendigung de -? Weihnachtsgeschäftes nahm im Mann -
heimer Bäckereigew erbe die Zahl der Stellensuchenden zu.Das Bekleidungsgewerbe ist. soweit Großstückschneiderin Frage kommen nock> einigermaßen gut beschäftigt .In Karlsruhe wgren Friseuse « st-ir ? gesucht Die in der
Weihnachtszeit aushilfsweise beschäftigten Friseure erscheinen jetztin der Mehrzahl wieder als Arbeitsuchende

Unter dem Einguß der ungünstigen Witterung uird infolge derBeend ' gunq zahlreicher Booten " ei-l^ leck^ ert sich die Arbeitsmcirkt âgeim Baugewerbe erivb ^icfi Allenthalben wurden Entlassungen
vorgenommen . Aus dieser Beniksgrupne erfuhr die Erwerbslosenfür -
sorg " ohne Zweifel e>nen starken Zugang .

Das Vervielfältigungsgemerb '
e ist immer noch gut

beschäftig . In Mannheim konnte der Bedarf an Buchdruckeinlege -Tfnn.^ irifM (vVrff
Am selben Müh sind , im Zusammenhang mit den Wintervevan -stalt " ngen Mu 5 > ker stark gefragt .

Baden -Bidener Aremdenaewerbe sind immer nochKoch ' nn <>n i' n* Ki ! ,̂ en'nä >chen gesuchtSV der Kcirfisbgfirt kamen nn verschiedenen Orten in grö -ßerem Um ^mge Ent ^gssimgen r>or . Ein grofter Teil der Entlassenenwuede in die Erwerbsloscnfürsorge aufgenommen .
Die Tarifvertrags sür die Arbeiter der deutschen

kommunalen Verwaltungen .
Vom Arbcitgebervcrband badischer Gemeinden wird uns ae-schrieben :
Die deutschen kommunalen Verwaltungen — Städte . Landkreise .Landgemeinden . Provinzial - und sonstige Bei waltungen — sind inihrer Eigenschaft als Arbeitgeber seit 1920 in kommunalen Landes -und Proniinialarbeitgeberverbänden bezirksweise zusammengeschlossenund durch diese im Reichsarbeitgeberverbaud deutscher Gemeindenund Kommunalverbände (Sitz Berlin ) vereinigt . Der Reichsarbeit -

geberverband deutscher Gemeinden und Kommunalverbändc hat zen-tral mit den Zuständigen Gewerkschaften besondere Reichsmanteltarif -
Verträge (RMT . und RMT .-Straßenb hn ) abgeschlossen , die die
allgemeinen Arbeitsbedingungen für die Gemeindcarbeiter . einschließ -
lich des Straßenbahnversonals . aller angeschlagenen kommunalen
Verwaltungen des Deutschen Reiches regeln (Arbeitszeit . Dienst -
bereitichaft . Ueberstunden . Arbeitsversäumnis . Urlaub . Wachender -
tagsgrbeit . Krankenlahn usw .) , sowie allgemeine Bestimmungen über
Entlohnung und Lohnzuschläge enthalten . Die Lohntarifverträge und
Lohnsätze werden nicht ientrol . sondern bezirklich d . h durch die kom-
munalen Landes - und Promn ' ialarbeitqeberverbände selbständig ver -einbart . Der Reichsarbeitqcberverband deutscher Gemeinden und
Kommunalnerbände ist hierbei lediglich lohnvolitilch Richtungweisend . Die jetzt von der Reichsregieruno gekündiaten Mantel -und Lohntarifverträge ^ür die Arbeiter der Reichsbetriebe und Ver -
Wartungen gelten nickt kür kommunale Arbeiter . Die Stadt Berlin
gebort eben ' alls der Reichsor ^ inisation der kommunalen Arbeit -
geber Deutschlands an und hat mit den gekündigten Tarifverträgender Reichsorbeiter nichts zu tun . Ueber Einzelheiten des kommu -
nalen Tarifvertraasrechtes unterrichten die von der Reicksgefchäfts -
stelle Berlin W .10, Kurfürstendamm 237, IV , herausgegebenen ein¬
schlägigen Drucksachen.

*
) !( Durlach . 5. Januar . (Ehrungen .) Gelegentlich der letzten

Weihnachtsfeier des Gesangvereins Nähmaschinenbauer wurden 17
Mitglieder für 25jährige treue Mitgliedschaft , u Ehrenmitgliedern
ernannt und ihnen als äußeres Zeichen der Dankbarkeit eine Ur -
künde in Form einer kunstvoll gearbeiteten Plakette überreicht .
Weitere 12 Sänger , welche sich in 20 bis 40jähriger Tätigkeit um
den Verein und das deu sche Lied verdient gemacht haben unb ihn
zu seiner heutigen Größe brachten ( 95 Sänger ), schielten die goldene
Sängernadel bezw . den Sängerring .

) ! ( Berghansen (Amt Durlach ) . 5 . Januar . (Brand .) In der
Scheuer des Landwirts Karl Nothweiler brach bald nach 10 Uhr
Feuer aus , durch welches die Scheuer mit allen Futtervorräten voll -
ständig vernichtet wurde . Das Wohngebäude blieb ver -
schont ; auch das Vieh konnte gerettet werden .

+ Iöhliugen , 5. Jan . Der Gesangverein „Frohsinn " begeht am
Sonntag , den 17 . Mai das Fest seines 42 jährigen Bestehens , ver -
Kunden mit zweiter Fahnenweihe und G e s a n g s w e t tst r e i t .
Ein Teil der bereits vorhandenen hochwertigen Ehrenpreise war über

die Feiertage im Schaufenster der „Badischen Presse " ausgestellt . Jil
Anzeigenteil oer vorliegenden Nummer ladet der Verein nochmals
tut Teilnahme am Wettstreit ein . Letzter Termin zur Anmeldung
ist der 18. Januar (Deligiertentag ) . Das Preisgericht ist aus Per -
sonen von Namen und Ruf zusammengesetzt .

: - : Psorzheim , 5 . Jan . - ( Eeslügelschau .) Die 11 . allgemeine Ge-
flügelschau in den beiden Turnhallen der Klingschule am 3 . und
4 . Januar war von über 1200 Tieren beschickt Es befanden sich da -
runter wahre Prachtexemplare . Die Ausstellung hatte einen vollen
Erfolg und erbrachte den Beweis , daß die Geflügelzucht in Baden eine
beachtenswerte Höhe erreicht hat .

Pforzheim , 5 . Jan . (Frecher Raubanfall . ) Als am Samstag
abend nach Geschäftsschluß ein Angestellter der Firma Pfannkuch die
Tageseinnahme der Filiale vom Sedansplatz nach der yauptabrech »
nungsstelle (Filiale am Markt ) verbringen wollte , wurde er im
Hausflur von einem jungen Menschen angefallen , der ihm das Geldsäck-
chen mit zirka 600 M Inhalt zu entreißen versuchte . Der Angegriffenemit Namen Giltner setzte sich kräftig zur Wehr , woraus der
Täter einen Revolverschuß abfeuerte , glücklicherweise ohne jemanden
zu treffen . Auf den Lärm eilten Leute herbei , die den Burschen fest»
nahmen und der Polizei auslieferten . Es handelt sich um den 20
Jahre alten Kaufmann Anton M i ch a l v k i aus Halle , der im Spät -
lahr auf kurze Zeit bei der Firma Pfannkuch beschäftigt war . Den
Schuß hat er nach seinen Angaben in der Absicht abgegeben , sich nachdem Mißlingen des Anschlages selbst zu töten . Er war in der letzten
Zeit arbeitslos .

: : Mannheim , 5 . Januar . (Todesfall -) Am Samstag verschied im56. Lebensjahr nach längerem Leiden der Chemiker Dr . Vieth ,eine der markantesten Persönlichkeiten Ludwigshasens . Seine Erl »
düngen auf chemischem Gebiete in zahlreichen medizinischen Präpa »
raten haben ihm als wissenschaftlicher Praktiker das größte Ansehenin weitesten Kreisen der Fachleute erworben .

:= Mannheim , 5 - Januar . ( Familienstreit .) Zu der Meldung ,
wonach ein angetrunkener Ehemann seine Ehefrau aus dem Fenster
ihrer im dritten Stock gelegenen Wohnung hinausgeworfen hat . mel»
det der Polizeibericht , daß die Ehefrau nach einem Streit mit ihremMann aus dem Fenster springen wollte : sie hielt sich am Fenster »
gesim» noch fest , konnte aber von ihrem Ehemann nicht mehr hochge-
§ogen werden . Die Notiz , daß der Schaffner seine Ehefrau zum
Fenster geworfen hat trifft mithin nicht zu. — Ein Angestellter
einer hiesigen Lebensmitteliiima wurde im dunklen Haus .zang Plötz-
lich von einem Mann angefallen , der versuchte , ihm ein Säckchen mit
Geld zu entreißen . Beide kamen bei dem Handgemenge zu Fall ,
worauf der Täter einen Schuß abgab . Durch zuHilfe eilende Per¬
sonen konnte der Täter überwältigt und der Polizei überliefert
werden . Es ist ein früherer Angestellter der Firma und zurzeit
arbeitslos .

Mosbach , 5 . Januar . (Zum Familiendrama .) Das hiesige
Familiendrama hat jetzt noch ein zweites Opfer gekostet . In der
Heidelberger Klinik starb die Gattin des freiwillig aus dem Leben ge»
schiedenen Oberpostsekretärs V o l l r a t h .

Freiburg , 5. Jan . ( Die Tierbestände der Stadt Freiburg .) Di «
im Dezember v . Jahres vorgenommene Viehzählung in Freiburg er»

ab folgende Tierbestände : Pserde 613 ( 1923 : 544) , Rindvich 1084
1131 ) , darunter Milchkühe 813 ^ 734) , Schafe 323 (231) , Schweine1565 (2129 ) , Ziegen 1284 ( 1791 ) , Geflügel 25140, Hunde 3246 , Vi

stocke 796 . lDie drei letzteren Tierarten wurden 1923 nicht mitgezählt .
Eine Zunahme ist also gegenüber dem Vorjahre im Jahre 1924 bei

Serben
( um 69j , Milchkühen ( um 79) , Schafen ( um 92) , Geflügel

-genüber dem Jahre 1922 um 2585) , und Hunden (94 ) . Abgenom -
men hat der Bestand an Rindvieh (um 47) , an Schweinen (564) , Zie -
gen 507) , und Bienenstöcken (gegen 1922 um 236 Stück ) .

A Lörrach , 5. Januar . ( Ertrunken .) Der Tod des Schweizer
Zollbeamten Meister , der in der Neujahrsnacht im Gewerbekanal
in Lörrach ertrunken ist, ist noch nicht aufgeklärt . Die Staatsanwalt -
!chaft bittet um Mitteilung von all den Personen , die Meister in der
fraglichen Nacht nach Ueberfchreite « der Gren, ?e noch gesehen haben -
Bei der Sektion der Leiche hat sich ergeben , daß die Verletzungen , die
der Körper aufwies , durch den Fall und durch den Rechen hervorg »-
rufen sind. Es sind nur leichte Hautabschürfungen .

TU Radolfzell . 5 . Jan . (Eroßfeuer in Bohlingen .) In Boh »
lingen ( A. Radolfzell ) brach gestern Rächt 1 Uhr Feuer au»,
dem Z Wohnhäuser und 1 Werkstätte zum Opfer sie »
l e n . Unter den vollständig abgebrannten Gebäuden befindet sich auch
das Armenhaus und das Wohnhaus des Landwirts Stä »
bele , des Sohnes des Feuerwehrkommandanten . Das Vieh könnt«
gerettet werden. Man vermutete einen Kaminbrand .

Gerichtszeitung .
) ! ( Pforzheim , 5. Jan . Das Schöffengericht verteilte den 32

Jahre alten Kaufmann Eugen Franz Eramacher aus Schönenbach
wegen Beihilfe zum Abtreibungsversuch , Betrugs im Rückfall und
Diebstahls zu 8 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . Der
36jährige Metzger Johann Adam Stahl aus Breitenberg erhielt
wegen Rücksalldiebstahls 1 Jahr Gefängnis und b Jahr « Ehrverlust .

:» : Mannheim , S . Jan . Wie vorsichtig Zeugenaussagen von in
den kritischen Entwicklungsjahren befindlichen Kindern zu bewerten
sind , zeigte wiederum eine Verhandlung vor -dem hiesigen großen
Schöffengericht . Ein hiesiger Hauptlehrer war angeklagt , un -
züchtige Handlungen an Schulmädchen vorgenommen zu haben . Ins -
gesamt waren 31 jetzige und frühere Schülerinnen des Lehrers als
Zeugen geladen . Der Vorsitzende ließ nichts unversucht , ein Bild über
die psychiologische Einstellung der Mädchen dem Falle gegenüber zu
gewinnen . Schon bei der Einvernahme der ersten Zeuginnen sah man ,
wie unbewußte erotische Phantasie bei den Kindern bei ihrer erste«
Einvernahme durch den Staatsanwalt eine viel größere Rolle ge»
spielt hatte , als es in Wirklichkeit der Fall war , und die davon er»
füllten Mädchen hatten durch suggestive Einwirkung einen Teil der
Klasse hineingezogen . Allerdings hatte der Lehrer bei der Zurecht -
Weisung der Kinder zum ausrechten Sitzen Gepflogenheiten , die ein
vorsichtiger Erzieher nicht haben soll. Die Behauptung des Lehrers ,
daß ihm ein erotisches Moment bei der Berührung der Kinder durch»
aus ferngelegen habe , konnte durch die B e w e i s a u f n a h m e als
erbracht angesehen werden und das Gericht kam zu einem frei »
sprechenden Urteil .

Tages -Anzeiger .
(Nideres »ehr im Jnleraienieti .)

Dienstag , den K- Januar .
LandcStt»catkr : »Die Söofliyne" . 7—^ 10 Uhr.
.« olaffcutn : Voricte - Vorstcllmig. 8 Ubr.
Mntrachtsnal : Humor . Av ' i'.d in Karlsruher Mundart . H . ? Uhr.RuyeftandSdcamtc : MonatSversammlung ün . Nowack " . 3 Uhr.

Iluc/ftuti Ci q dann n hrnenSie dieaus schleimlö - en -
* 1 UoICII denKräuternmitMalzextrakt bereiteten

Tussiva-Bonlions
In Apotheken und Drogerien zu haben .

Hersteiler : Eduard Palm , Fabrik pharm . Präparate ,
Freiburg i. B. 6i7u

Gross -Niederlage in Karlsruhe :r Leopo !d Fiebig .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . 6. Zairuar 1924.

Dreikönigstag .
Die liciliz .' ii Dceikonig mit ihrem Stern ,
Sie luchen Zen Herrn .
Sie hätten ihn gern.

Zch sehe sie heute noch vor mir , die heiligen Dreikönige mit
ihren langen weißen Hemden, den Papierkronen auf den Struwel -
Köpfen und dem Holzstern an einer langen Stange , der durch eine
einfache Rurbel -Uebertragunq in Drehung versetzt wurde. In die¬
sem Aufzug kamen nämlich jedes Jahr die „heiligen drei Könige '
aus dem Morgenlande in unser Städtchen . Eigentlich waren kie
ga: nicht aus dem Morgenlande , sondern aus irgend einem
kleinen Neste aus den hohenzollernschen Landen , deren Grenzlinien
das Städtchen rechts und links umzäunen . Weihrauch und Myrthen
war es auch nicht , die sie in ihrem Rucksack mit sich führten , sondern
viel einfachere Sachen, nämlich Brot , Speck, Aepfel, Birnen , Nüsse
und dergleichen nahrhaften Dinge mehr, die sie als milde Gaben
siir ihren Singsang von den Leuten einheimsen konnten. Leider
brachte man ihnen nicht immer die Ehrfurcht entgegen, auf die
königliche Gäste Anspruch haben . Das war eben darauf zurückzu-
führen , daß es eben noch jugendliche Könige waren , die sich bald
al » Kinder armer Leute verrieten , die durch die Opfergänge ihrer
hungrigen Buben wieder etwas Brot in die Tischschubladen zu
bringen hofften. In den meisten Fällen wurde diese Absicht auch
« reicht , schwieriger allerdings war es. wenn die heiligen „Drei"
Konkurrenz bekamen aus einem andern benachbarten Dorfe . Und
«as war nicht selten der Fall . Es kam vor . dag drei Könige durch
das obere Stadtor ihren Einzug hielten, während drei andere in
der Unterstadt schon eifrig suchten nach dem Herrn , den sie hätten
so gern. Da gab es dann natürlich ein grosses Halloh , wenn sich
die „heiligen sechs " plötzlich auf dem Marktplatz trafen und mehr
als einmal endete der Konkurrenzkampf mit einer Rauferei, bei
»er die Parteien ihre Sterne von Betlehcm als Morgensterne bc-=
nutzten und diese auf die Köpfe der Konkurrenten niedersaugen
liehen. Ein andermal war es der böse Löwenwirt, der die braven
.Irei Könige" durch ein hinterlistiges Manöver ihrer Würde ent-
kleidete . Als sie nämlich im großen Hofe des Löwen den schönen
Vers gesungen hatten: „Da stiegen die Drei das Berate hinauf,
Herodes schaute zum Fenster heraus" , da öffnete sich tatsächlich das
Fenster . Es war aber nicht Herodes . sondern der behäbige Löwen-
wirt. Der sprach aber nicht mit falschem Bedacht : „Warum ist
der mittlere König so schwarz", wie es in der alten Dichtung
beißt , sondern er winkte gar freundlich den erotischen Gästen zu und
forderte sie zum Eintreten in seine Wirtsstube. Da freuten sich
die drei gar sehr und ließen es sich wohl schmecken das schöne
. .Vesperse "

, das ihnen vorgesetzt wurde . Boll Dank gegen den guten
lind getreuen Knecht verließen sie das schöne mollig- warme Lokal,
nm weiter zu ziehen auf den Straßen gen Betlehem. Aber sie
knmen nicht weit. Denn kaum hatten sie sich in Marsch gesetzt ,
als die Jugend , die den langen Schweif des Sterns bildete, in
«in gar unheiliges Gebrüll ausbrach , sodaß die armen Könige gar
sehr erschraken Lange wußten die armen drei Könige qar nicht ,
was das Geheul bedeuten sollte , bis einer von ihnen , der schön
schwarz gestrichene Mohrenkönig , seinem Kollegen die Rückseite
zeigte . Da durchfuhr diese ein furchtbarer Schreck . Hatte doch der
böse Löwenwirt den armen Burschen ihr : weißen Gewänder mit
Ecnf beschmiert , natürlich an der Rückseite , wo es besonders
unangenehm auffiel . Was olieb d :n Dreien anderes übrig , als
die schnelle Abrüstung . Hemo , Stern und Krone unter dem Arm .
so flohen sie aus dem Tore der Stadt und niemals mehr ließen sie
ihren Stern leuchten in der Nähe des grimmen Löwen . K . B.

★
# Ein Postkuriosum. Daß eine Postkarte 23 Jahre unterwegs ist .

ehe sie in den Besitz des Empfängers kommt, ist gewiß eine Selten -
heit . Dieses hat sich aber zu Beginn des neuen Jahres in Mannheim
zugetragen . Erhält da eine Mannheimer Familie eine Postkarte , für
die zehn Pfennig Strafporto zu zahlen waren . Dadurch erregt die
Karte die besondere Aufmerksamkeit der Empfänger und siehe da ,die nähere Feststellung ergab , daß die Postkarte anläßlich des Ge .
burtstages des Empfängers in Berlin am 10 . April 1902 abgesandt
war . Sie hat also 22 volle Zahre und fast neun Monate gebraucht.
J)is sie ihren Empfänger in Mannheim erreichte . Der Absender ist
seit vielen Iahren verstorben . Die Postkarte war selbstverständlich
noch mit der Germaniamarke frankiert , daher das Strafe
vxrlo . Auch wohnt der Empkänger schon seit mehr als zwanzig Iahren
mcht mehr in der auf der Postkarte angegebenen Adresse. Die Post-
karte ist der Handelskammer Mannheim zur Uebermittlung an die
Oberpostdirektion Karlsruhe übergeben worden. Das
Mannheimer Postamt interessiert sich natürlich auch für den seltenen
Fall , zumal die Postkarte in Mannheim mit dem Eingangsstempel
yom 1l . April 1902 versehen wurde , somit fast 23 Jahre in Mannheim
gelegen hat

KirrlSruher DIck>tu»»en Auf den Sumorvolle» Vortragsabend. den
miser beliebter Karlsruher Sfruniart -ttcsttator Herr eiset heute Di -ns -
tae abeiU» im Einiracbtlaai veransittei . sei fit« nocbmli ftingewiesen . Der
Mcnl> dürste besonders au <8 für die Damenwelt von Interesse sein , da

Mäuse , Käfer , Raiten sse
vs ;

Friedr . Springer , Karlsruhe . Markgratenstr . 52 . Telephon 3263

Themen wie .Die Gardinenpredigt", »Die FreitagSVutzeref usw . noch
immer besonderen ÄiMamg gesunden haben . Karten sind im Vorverkauf bei
Friv Müller. Musikalienhandlung hier zu Haben.

« tcnogravhcn -Verein Ztol;e-Tchre« . Karlsruhe. Wichtiger als ie
ist in unserer beutigen, schnellebigen Zeit die Kenntnis der Stenogravbte .
Jedermann mutz sie beherrschen. Die beste Gelegenheit zur Erlernung der
Kur,schritt <R e i ch s k u r z I ch r i f t nnd E t o l z e -S ch r e n) bietet der
Stenographen- Ve: ein Stolze -Schreu Karlsruhe , der am Freitag , den
v. Januar , abds. 8 Uhr, im Schulhanse der Gartenstr. (Eingang Karl '
stratze» unter bewährter Leitung Kurse für Anfänger, Fortgeschittene uud
Redeschrift eröffnet. Mäßiges Honorar. Anmeldung ani Eröffiiungs -
abend . (Siehe auch die Anzeige in der Sonntag - Nununer uns. Zeitung».

Aus dem Vereinsleven . 3
Freiwillige Feuerwehr . Am Sonntag nachmittag fand im

„Goldenen Adler" der übliche „Neujahrsfrühschoppen" der Chargier -
ten des Korps und derjenigen der Bahnhoffeuerwehr statt . Oberkom-
Mandant H e u ß e r gab einen kurzen Rückblick über das verflossene
Jahr unter besonderer Heroorhebuüg der Hoffnungen auf ein gutes
neues Jahr . Bei den schönen Cello- und Klavieroortrngen des
Herrn Willi E d e r nahm die Veranstaltung einen schönen Verlauf .

Weihnachtsfeier des Gesangverein? Eisenbahn -Fahrperional .
Wie alljährlich feierte am 1 . Weihnachtswg der Keiangoerein Eisen-
vahnpersonal sein 28jähriges Stiftungsfest mit Weihnachisfeier.
dem vollbesetzten Saale zur „Walhalla " fand mittags eine Kinder-
feiet statt . Eröffnet wurde das Fest mit einem Marsch , worauf das
Li od ..Heilige Nacht , o gieße du " feierlich vorgetragen wurde. An-
fckließend wurde unter Leitung des Herrn Fundinger t :n Weihnachts¬
märchen ..Die Schneekünigin" aufgeführt . Zum Schluß wurden die
Kinder beschert . — Abends um 7 Uhr fand die Hauptfeier statt , welche
ein volles Haus brachte . Den musikalischen Teil hatte das Vereins -
Orchester übernommen . Der Leiter des gesanglichen Teils war Herr
Musikdirektor Sünwold aus Pforzheim , die Theaterleirung lag in
den Händen des Herrn Fundinger , Musik , Gesang und Theater fielen
zur vollsten Zufriedenheit der Mitglieder und Gäste aus . Der erste
Vorstand, Herr Knapp , fand herrliche Worte des Dankes für das
treue Festhalten der aktiven und passiven Mitglieder , er danite allen
denen, welche zum Gelingen der Weihnachtsfeier beigetragen haben
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch in ferner Zeit der Gesang -
verein Eiseirbahn-Fahrpersonal einen Fortschritt nehmen möge .
Hieraus wurde folgenden fleißigen und langjährigen Semgern
Sängerringe verliehen ! Maag Jakob , Brun Julius . Rost Georg,
Flaig Wilhelm und Fundinger Thomas . Die Ehrenurkunde mit
Sängening wurde dein Ehrenvorstand . Herrn knapp Wilhelm stu.
25jährige Mitgliedschaft erteilt , ebenso Herrn Begero Ludwig. Aach
dem Lied „Der Jäger aus Kurpsalz" und dem Schlufimarich fand die
harmonisch verlaufene Veranstaltung ihren Abschluß

ci Die Freie Bäckerinnung hielt am letzen Sonntag Abend w
deit Sälen der ..Eintracht " eine in allen Teilen wohlgelungene
Weihnachtsfeier ab. Unter Mitwirkung des Backe r m e i -
st e r - K e s a n g v e r e i n s „F i d e l i t a s" unter der treiflichen
Stabführung von Chormeister W. K o n r a d , wurde das äußerst reich,

haltige . stilvoll angelegte Programm m flotter We^ e abgew ck- t . .
Ein gemischter Chor brachte „Hymne an die Rächt , sowte Htomtus
..Mer sitzet unter Aepselbäum" recht wirkungsvoll zu Gehör. Ler
Mmmerchor des „Fidelitas " hat unter de? zielbewußten ^ ltung von
Herrn W Konrad ganz erhebliche Fo : tschritte gemacht . Der schv '.e-

rige Kunstchor „Hochamt im Walde " von Werth wurde tcmrein und
mit wohlgepflegter Aussprach? gesungen ' auch „Weihe des Gesangs
von Mozart , ebenso „Ewig liebe Heimat" von Brau verrieten tress¬
liche Schulung des gut eingesungenen Chores . Fein abgetönt brachte
das Männerquartett des Vereins Bastyrs „S ' war ein Gu >.fl
vom Mütterlein " und das Abendlied" von Epp heraus : mit dem
„Fidelen Stammtisch" von Pauschel durfte es lauten , wohlverdienten
Beifall ernten . Mit viel Verständnis sprach Fräulein Arm brüst er
einen sinn gen Prolog . Fräulein S e u f e r t sang mit bestgeschul-
ter , metallischer Altstimme Lieder von Faißt . Hiidach , Donizetti uno
Ciutsam,' ihr war Fräulein Am mar eine diskrete Begleiterin am
Flügel . Die Herren Stuber und Gärtner erfreuten die dank -
baren Zuhörer mit Violinsolis und zeigten sich als tüchtige Meister
ihres Instrumentes : auch das „Cantabile " von Cui für Cello von
Herrn D o l l m ä t s ch tonschön vorgetragen fand warme Ausnahme.
Bewundernswerte techn ' che Fertigkeit legte Fräulein Ilse Kung
an den Tag mit „Rondo capricioso" von Mendelssohn. Fraulein
Emilie Kunt ; erfreut ^ die Zuschauer mit prächtig ausgesühr . en
Tänzen welche sichere Rhythmik und vorzügliche Körperkultur zum
Ausdruck brachten. Herr K . Schumacher sang mit seinem glän-
zenden , tragsähigen Tenor die „Gralserzählung " von R . Wagner , die
mit viel Beifall aufgenommen wurde. Recht humorvoll sangen Fräu -
lein Armbruster und Truckenmiiller ibr Duett : „Mike und
Male " . Die Fachvereinigung der Meistersöhne brachte den Einakter :
„Er ist mondsüchtig " reckt eindrucksvoll l'eraus . Der 1 . Obermeister
der Bäckerinnung, Herr W K i p p h a n begrüßte eingangs der Ver-
anstaltung die große Böcksr -Familie und wies in beredten Worten
auf die Bedeutung des Weihnacktsfeftes bin . während Herr 05 .
Dennig . 2 . Obermeister, den Dank an alle Mitwirkende herzlich
zum , Ausdruck brachte und dein Gesangverein . ^ idelitns " für '

e -ne
trefflichen Leistungen wärmste Anerkennung zollte . Ein gemütlicher
Vall mit den Klängen der Harmon ^ekapelle unter Meister Rudolph '«
Leitung bildete den würdigen Abschluß der schön und harmonisch ver-
laufenen Weihnachtsfeier.

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Stervesiilie . Z. Januar : Sofie Sammer stiehl g?s<k. Ehefrau von

Friedrich L>ammerftjcdl . Metzger . 57 Jchre alt : Irmgard . V^ter Wil.
v'lm Gertisfer . «»icfSngniSanf'eher . U Mengte 5 Tag? alt : Mari«
WeingSriner .Ehefrau von Johannes Weingärtvcr. Stratzenwart a.
D. . f°>9 Jahre alt : Heinrich Borth S"n ?diener . Ehemann . 42 Jehre alt :
Matthias S (t 1 1. G-ndarmenewachttneifter n . D . Ehemann . 77 al!.
— 4 . Januar : Karolinn © t rn rn I * t . Ehefrau von Friedrich Bimmler ,
Kafner . 85 Jc>hr<> alt : Kail ^ oivein ^ Hau -;diener, tfh 'm . 37 „fahre
alt : Z>er' ha . Va«er Wa 'ier Weill . Rechtsanwalt und ??ak>rik^trckior,
11 Monate '77 Tage al «: Luise Deuchler . Witwe von Karl Deuchler ,
Schlosser . ZK J»hre alt.

Turne »» + Spiel + Sport .
Zugendalpenwandern. Von jugendlichen Wanderern ist es

nicht imtmr recht verstanden worden, weshalb für das Zugendwa »
dein im Gebiet der bayerischen Alpen und des Aipenvorgeländes be¬
sondere Bestimmungen maßgebend sind , die vor allen Dingen in der
Benutzung der Jugendherbergen zux Geltung gelangen . Der Orts -
ousschuß München für Jllgendaipenwanderungen . der nunmehr als
Zweigausschuß Südbayern dem Verband sür deutsche Jugensherber -
gen angeschlossen ist , hat in den wenigen Iahren seiner Tätigkeit eine
Netz gut ausgestatteter , traulich einladender Jugendherbergen ge-
schaffen , die teils in dem Alpenvorgelände südlich der Donau , teils
in den Tälern der Mven selbst gelegen sind und als Ausgangs - und
Stützpunkte für Iugendalpenwanderungen dienen. Das gefahren«
reiche Gebiet der Alpen macht es notwendig , für die Benützung dieser
Jugendherbergen , die au ' den Abmarsch - unÄ Zugangswegen zu de»
Gipfeln und Bergkämmen der Alpen liegen, einschränkende Bestim«
inungen festzusetzen, die im wesentlichen in einer Beschränkung der
Besucher auf gut geführte Iugendgruppen bestehen . Ist es in
vielen Fällen jchon ein großes Wagnis , die Kämme der Alpen als
Wanderer im Berein mit einigen Kameraden zu besteigen , so muß
es geradezu als schwierigste Ausgabe der Hochgebirgstouristik bezeich-
net weiden, als Erwachsener eine Schar jugendfrischer Wandersleute
durch dieses gefahrvolle Gelände zu führen . Es ist daher zu be-
grüßen, saß die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutsch -Oesterreichifcheir
Alpenvereins einen bekannten und vielersahrenen Alpenwanderer
und Alpenkenner, den durch sein vortreffliches Buch „Bergsteigen"
bereits bekannten Studicnprofesfor Enzensperger -München, hierher-
geholt hat , um aus berufenem Munde an Hand eines Vortrages mit
Lichtbildern Ausklärung zu schassen über das noch sehr wenig be»
ackerte Gebiet der Iugendalpenwanderungen . Jeder Jugendwande -
rer , jeder Iugendzübrer , aber auch >eder Alpentourist wird aus den
Ausführungen dieses hochbegabten Redners wertvolle Anregungen
gewinnen für die Gestaltung feines diesjährigen Wanderplanes .
Darum versäume kein Alpenwanderer . ob jung oder alt . den am
7 . I a n u v r d - I . . abends 8 Uhr . im Chem . Hörsaal der Technischen
Hochschule stattfindenden Vortrag dieses oielgewanderten Alpen»
lenners .

Vom Fuhballsporl .
BfA. Grötzingen — FB . Knielingen 1 : 2 ( 1 : 0 ).

Der bis jetzt unbesiegte VfB . Grötzingen mußte seine erste Nieder-
läge hinnehmen. Das Spiel hatte eine ansehnliche Zu?chauermenge
angelockt . Der Platz befand sich in guter Verfassung, sodaß nur der
starke Wind das Spiel unangenchm beeinflußte . Knielingen , mit
Wind spielend, gestaltete das Spiel vor Halbzeil vollständig ausge»
glichen . Sechs Minuten vor Halbzeit verwandelte der Rechtsaußen
von Grötzingen eine Vorlage von links durch schönen Flachschuß zum
Führungstor . Nach der Pause glaubte Grötzingen, mit Wind in,
Rücken spielend, sen Sieg sicher zu haben. Die Verteidiger rückten
bis zur Mitte auf . Knielingen , dessen Stürmerspiel nach Wechsel nur
auf Durchbrüche angelegt war , hatte damit Glück. Zwei rasch vor»
getragene Angriffe führten zum Erfolg . 2 : 1 für Knielingen . Den
Rest der Spielzeit belagerte Grötzingen dts Gegners Tor . Knielingen
verstärkte aber taktisch richtig die Verteidigung und konnte sich der
ungestümen Angriffe Grötzingens erwehren . Das Spiel selbst wurde
in schorfem Tempo, doch fair durchgeführt. Knielingen ist ein? ieh«
sympathische Mann '

chast. die durch ihr schnelles unt) eifriges Spiel
einen rechf gefährlichen Gegner abgibt .

Grötzingen II — Knielingen II 2 : 1.
»

— Pokalspiele in Karlsruhe . In Korilevung der Pokalrunde flitie »
am Sonntag hier zwei wichtige Treffe » statt und zwar F .C . M >i li l b » r a
gegen franko Uta und Fustball » Vereinigung Bruch I a l

gegen K . F .V . iewetlK aus den Pläi ?en der letztgenannten Vereine . Um

Gelegenheit zum Besuch beider ZSeiisvielc zu geben , soll daS erstgenannte
Tressen am Vormittag stattsinden , während das wohl interessanteste Herder

Spiele am Nachmittag >/,s Uhr gegenüber der ehemaligen Telegeravhea -

Kaserne von statten geht . Zum Spiel Bruchsal gegen K.N .B . werden schon
jetzt Karten zu ermähigten Preisen verlaust und dürfte es sich emvichlco »
von dicfer Pergllnfttgung ausgiebig Gebraucht »u machen .

Kandbal ! der ® . T .
M. T. V. — Rastatt 2 =2 ( 2 : 1)

Einer Einladung des Ortenauer Turngaues folgend trafen sich
gestern in Offenburg M . T . V Karlsruhe 1. und Pol .-Sp .-V Ra -
statt t . in einem Handballwettfpiel . Punkt 3 Uhr eröffnet der vchleds-

lichter vor einer ansehnlichen Zuschauermenge das Spiel , iic . i . ü .
spielt mit dem Wind an . legt ein unheimliches Tempo vor und ve«
mag auch für die erste Halbzeit das Spiel überlege zu gestalten.
Trotz völliger Umstellungklappt das Zusammenfiel vorzugl S, u. nur k er
eifrigen Zerstörungsarbeit der Rastatt « Hintermann !chaft . besonders
des vorzüglichen Torwarts , ist es zu danken , daß den meiiten An^
griffen des MTV der krönende Erfosg versagt bleibt . Nach
10 Minuten reißt M . T . V durch den Mittelstürmer die Führrng
durch unhaltbaren Drehschuß an sich . Ein Mißverständnis in d«-
M . T . V Verteidigung bringt Rastatt den überraschende« Ausgleich,
dem kurz darauf M . T . V . einen weiteron Erfolg entgegensetzt

Trotz Unterstützung durch den starken Wind vermag Rastatt nach
Halbzeit das Spiel nur ausgeglichen zu gestalten. Ein rasches Zu,
f" >el bringt Pol . -Sv -V den abermaligen Ausgleich vnd eifert > ie
Mannschaften zu verstärkten Anstrengnngen an Angriff auf Ang ' ifk
wechselt beiderseits , doch kein Torschuß vermag den Erfolg und den
S ' eg ;u bringen . Der Schlnfivfifs des aut ^n Schiedsrichters t ' ennt
beim Stande von 2 :2 die beiden Mannschaften. Hg .

Bei veralteten Katarrhen nnd Asthma
der Avoiheke (sicher : Hofapotheke . Katlerstrahe 201 . ) 50 Gr . echten stagotvt»
Extrakt zu kausen und durch Nnfkochen mit '4 Pfund Zucker und % Liter
Wasser eine metSnerte , gute Huftenmedizin selbst herzustellen .

Jeder denkbare
Komfort

und freundliche , aufmerksame Bedienung
wird den Passagieren der drillen Klasse
auf den Dampfern der Un ied States Lines
;>ach New York geboten . Prächtige zwei - ,vier - und sechsbetiige Käh nen , geräumig
und gut ventiliert Vorzügliche , reichhaltige
Verpflegung . Bibliothek , Rauch - und Ge-
»eüschaf .ssjnmer . Großer Deckraum .
Jede denkoare Fürsorge für das Wohl¬
befinden Sfcr Passagiere . Ver an gen Sie
— kostenfrei — den illustrierten Prospekt

und Sege listen .

UNITED STATES LiNES
I Frankfurt a .M. Pforshefm Karlsruh» fl

Kaiierstr . 27 G &thestr . J4 Kaiserstr . 183 ■
(»en «r»'vertretunH' Norddeu'scher Lloyd, Bremen, k

- nwi I II——

Werken öte glire «ögenlitzlen Aiier-
Apparal -Klingen nicht fort,

sondern senden dieselben unte' . Woreno>obe '
iVortu IN 'Wn . i an m -ch ein Al » Pieaenn »«ri
liefer « Ahnen »osteninei ■/» " on der cinaeiand -
»e« ■Wstintaii neue . hoor ( dt (ir ?c qKnnett lo».
»n iict ES wirk »eis oje kleinste als auch größte
Menae znm diitten Teil neue » iin .' en eingelöst .
Loma -Klillgen-Lerlried Nügheim i. Asr.

Suche zu Kausen
für 200 000

Schweizer
Franken
Briesmldeii - ömililmgeii.

aber nur bessere Obtette. wie ein,eine Rar, ,
täten zu dti >sien Pret ' en Nützen Sie die
iieutige Geiegenbeit aus und » >rkauieu Sie

re Briefmarken. — « affa : ^abie lokori in
ieder Währuna. S renaste Tiskrei on wird
maesichert Kiir wertvolle Sorben komme
oersönltrii . E,bitte auosüdrliche Osierten mii

Preisangabe an Ä4ö8K

Eugen SeK ^ la , Luzern (etftrocij)
Adresse achten BtUa Heimelt .

.'! « »««sc« gesucht!

i Kopier - Maschine
neu oder gebraucht . ledo» in gutem Zustande .

Angebot unter Angabe dee Systems an Firma
I . Schmalz. Pforzheim« m7a

Such« einen tetir aut erdcltenen

Markenwagen
von k bis ki Steuer PL .. Viersitzer losori &n kan
ten » nd bitte um Angebote mii äuberkiem Breis
und ^ ouiatir. Wiila

Simon Deik, Bretten» Tel. Iis .
{ Wir bitten , beim Einkauf von ,ßchtvan im Blauband " das farbig t

illustr . FamilienblaU ,fiie BLauband - Woche " gratis m verlan ^ ea^j
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Bad . Landestheater .

Dienstag , 6 . Januar . 7— V,10 Uhr (6.—). ß 14.
Th .-G. 160t — 1701) £001 —9100 .

Die Boheme .
Dirigent Wilh. Fran ? Beut* vom Deutschen Opern -

hau « in Char 'ottenhurg a . G.
Oer

rem „rasi« Inl

bei Dnrlacti
feiert am Sonntag ;, 17 . Mal 1025 , sein 42 -
.i& hrigea Hesteheu , verbunden mit 11 .
Fabuenw . ike und

Gesangs -Wettstreit
Vereine, welche noch nicht mit einem

Rundschreiben beehrt wurden , haben Gelestenlie .i
zur Anmeldung bis ängstenslß Januar ( Delegiertentag )

Bedingungen können beim L Vo -sitzenden ,
Herin Stefan ". nopf Millingen , eing fordert werden

Bi* jetzt stehen 26 hochwertige Ehrenpreise
für den Wettgê ang lur Verfügung .

Es wind jeder am Wettgesang teilnehmende
Verein mit einem Ehrenpreis , goldener Meda II»
und Diplom bedacht werden . B2 7

Das aus Person n von Namen und Ruf zu¬
sammensetzte Preisgericht bietet in aller Hinsich
Gewähr für » eenwandfreie Beurteilung der Leist¬
unsen Nlofah Knonf , I Vorsitzender

6esellsittüeistIienAo !laD
Montag , den 12. Jan . abends 8 I hr

spricht im Künstler haus

ErleOrich Gogarlen
über

Das Wesen des Protestantismus .

r

Vorverkauf In der (ieschär ' sstelle A Biesfelds
Hofb .chhandlunu Maikipi » z Karien lur
Mi Biiedi ' r >on 2 50 bis 1.50 , Nichtmi ' ftliefler
von 3 .50 bis 2 50. Stehplätze zu 1 — ;\ . k 21 .

Kanlgesellschaff
= ==== 109

l ' onnmfag , den 8 . Januar , abends 8Uhr
pünktlich im Naturkunuesaal der Goet .ieschuie

I . Jahresversammlung
1. Bericht des Vorsitzenden .
2, Bericht des Rechners .
3- Neufestsetzung des Beitrags
4 Neuvahl des Vorstandes .
5- Verschiedenes

Gymn . - Dir .
Dr. Aug . Marx ,
Karlsruhe - Dur-fach :

JPlalons Theafel und d s Wissens¬
problem bei Pialon " .

als erster Vortrag der in der nächsten Woche
durch Inserat veröffentlichten Vortragsreihe .

II Vortrag ,

^
4em \

10 , Januar, abends 7 Uhr

in sämtl . Räumen Städt . Pesthalle

5 Orchester Zeppelinkajüte
Marsdiele

(mit hervorragendem Kabarett )
Spielsaal Rößie 's -5piei

Fischerstube

Danksagung .

Strand kaffee
Anzug für die aktiven Ruderer : blauer Anzug , blaue Klubmützeu . Klubabzeichen
Im übrigen: blauer Sportanzug , Sommer- , Strand - oder Gesellschafts -flnzug
Eintrittspreise : Mitglieder : 3 R - M . einschl aller Gebühren.

Nichtmitglieder : 4 R - M . zuzügl . 1 40 R - M für Steuer u Einlaßgebühr.
An der Aberdkasse : 7 R .- M . zuzüglich dter Gebühren.
Studierende erhalten Ermäßigung .

Tisc 'ibestellungen für Marsdiele ( kleiner Saal ) und Zeppelfnkajüte
( Podium ) bei Stadtgarteneinnehmer Bronner , Stadtgarten - Eingang ,

Vorverkauf :

Mitglieder nur bei Gerber & Schawinsky , Kalserstr. 221 (geg . Vorzeigen d . Mitgl - Karte ) .
Nichtmitglieder ;

Gerber & Schawinsky
Juwelier W . Meier , Kaiserstr 117
Musikalien - Haus Müller , Kaiserstr .
Zigarrenhaus Dold,Mühlburg , Rheinst .73
ZigarrenhausT isch , Ecke Amalien - Karlst.
Studierende nur bei Juweller W. Meier , Kaiserstr. 117, (geg . Vorzeigen des Ausweises )

Papierhandlung J . F . Eißele , Werderpl . 41

Zigarrenhaus Holz , Kailstr . 64

Sporthaus Hagemann , Durlach
Hauptstr. 30 21972

MMMchen
öle Ste umchön machen ,
en ' icrni torori f umerilo ®

Crwex - Puder
Wohlriechend und mttDe .

Ä 'MllPOiDelte.

>60 out

Alpen¬
verein
SkiKlab

Karlsröhe
Mittwoch , den 7 . Januar 1025 ,

abends 8 Uiir ,
im chemisehen Hörsaal der technischen Hochschule

Herr Professor Enzensberger aos München
J

'
p

'
nes Jucendwanßern"

Vortrag mit Lichtbildern .
Die Leiter der Jugendvereinigungen sind bestens

eiBgeladPH 229

fisnw
Die deutsche Literatur von

Kiopstock bis Mörike
' n 15 Abondei . jeweils Mittwochs 8.80 Uh
basünnena am 7 Januar im Ha ' se Hirsch -

straüe 6 . eine Treppe hoch
Kartenveritaut tn der Musikalienhandlung

Doeit . Eitierstraße
Preis M ' alle Vorträge Mit 15. —

Einzei karte Mk 2 — B2 <fi

Wiederbeginn
des Turnens am
.Hillwucl ) , 7. Jan .

Der Turnrat .

fiir « eich » »»« .
wv » v zweite in allen
Beträgen gegen sicheren
Gewinn und Zins ans
l . Hnvotheken für gute
Ge ' chäitsleute fietp ge¬
juckt . !> ur Geldgeber
k Iren Gotilvb Wurster
^ inmobilt >n - und Huvo -
thekenm ^ kler . ^ e sin »-
ttra ->- 29. Tel 4493 -." 90

Äapualgesuch
ani prima ( . *_ npoth «"-
icn . bei aut . Zins u
winn - Beteiltu monatl .
.>i ' tu SBormerfSqei . für
200o . 30UU - tnoou vorl .' .
iit tSetDfl kosten . . « 139

Ackermann , Krie aSstr . e6 .
— « ttdic —

Kapitalien
, n letze I Höhe - kosten ,
fre 1 lur Geldgeber - .

Aug . £ <timitt ,
^ oooirieten . Immobilien

arisrube . Hlischstr . 43 .
ieie ' uii 2117 4U

Stenographie.
9tUttno <ti . den 7 Jamnar I ® eröffnen wir

tn der Veovolbfftmu 1 . ctoct einen neuen Bn -
fatincrfntB in der

Reichs Kurzschrift
Honorar 8 Mark einichliehlich Veüi mittel .

. Anmeldungen am EröfsnungSadend Im Unter ,
rich » lokal . 233
Sterpgr 'phenoerein Gabe ŝberger , Karlsruhe .

0A5 HAUS KÖNSTLERISCHER MUSIK

^ ^ « tuose FOWÄ o° vtlt

Grohes Schlachtfest

sowie jeden Mittwoch :

GroßesSchlachtfest

Jung . Kaufmann , 27
Jahre alt , cneig • und
zielbew ., sucht sich mit
vorerst
5 000 Goldmark
an reell ., alt . auSstchlLr .
Unternehmen tät . zu be¬
teiligen . Off . unt . P2120
an die Badischc Presse .

Suche
2000 Mk .
aus Hhpothek . HauS ,
Oekonomie n . Feld au !
2 Jahre . Angebote un -
ter Nr . R2122 an die
Hl' dische Press ?.

Colosseum ^
Täglich H Hör abends 22 «

Variete Vorstellung . D

Neues Lvorimodelt . 2"/* h'S. » ettmantrieb
8 I9nnn - (» etriet )e uno Sfttjftoitet . Ferner 2V. i-S,
2 Gai >g -Getrtch u . Kickstarter . « Ida «Setriebe -
malchinen , gt ^ ., 2Ga >ig - >Äetneb ? und Kittuarier

t ŝ . m . 2 Gan » . Getriebe u Kickstarter . steuenrei
Äileinvertreier : ISd

Motorradhaus Greuler
Karlsruhe , Rhem r. 49. Telephon 4959 .

Zwangs¬
versteigerung.
Dienstag , den 6. Ja -

nuar 1925, nachmittags 2
Uhr , werde ich in Karls -
ruhe . Im Psandlokal ,
Stelnftratze 23 , gegen
bare Zahlung im Voll -
slrectnngSwegc öffentlich
versteigern :

189 Feilen , verschie -
dener Art . 222

Karlsruhe , 3. Jan . 1925.
Riehl , Gericht - Vollzieher .

Priaat - Bahren
kapitalkräftige , zur Er¬
bauung von rentabl . u .
beschlagnohmefr . Mehr -
famiiienhauser , in bester
Wohnlage , bei günstigen
Bedingung , ges . ZuzngS -
genehmigung von aus -
wärt « nicht erforderlich .
Angebote u . Nr . $520 . 8
an die Babische Presse .

15009 30h .
Kapital sucht eine Fabrik der ISenufomtttelbran & r
oh München von äeibftaebei bei zenaem 3tn ».
Vorerst aus ein .iaht . $ rfterhett erste Hovoihek
Eon stille '̂ eteiiigunn . Offene unter M . J . 976
an R » 0olk Bios ? , Äi »n «t>e« . A3 .

Beteiligung.
Tltcht >aer erfahrener Kan ' -nann ! »chi >icb mit

1.»— IS Mille an oittoeliendem (SVefebäfte oder Neu -
urunimna , » beteittuen . Angebote unter Nr KL991
an die S-äaö. i- refie " .

Amlllche Anzeigen

Gesucht von SelbstgeverDarlehen
i2 — 14000 MK .
a-uf I . Hypothek auf gu -
teS Anweisen gegen ent -
sproch. Zins . Gest . An -
geböte unter Nr . U2125
an die Bcidjfebe Presse .

1500 Mark
auf 1. Hypothek zu lei¬
hen gesucht . Angebote u .
Rr . H2V8S an die Va -
bische Presse ^

Reichsvahnbeamter
sucht per sofort Darlehen
tn Hohe von

300 Mark
geg . monatl . Raten -Rück-
Zahlung und Verzinsung .
Angebote nni . Nr . 117 an

bi e Ba bische Pres se erbet .
Handwerker sucht

300 Mark
zu leihen gegen ZinS u .- 16 "»•. (jjj

Zahlung .
'

unter Nr . JÄIL0 an bie

gute Sicherheit .
SMjurllckz >

onatl
Angebote

Badischc Prelle .

Geflllgelcholera betr .
TaZ Bezirksamt Pforzheim hat baS Verbot ber

Ausfuhr und be§ TurchtreibenS von Geflügel ,sowie des Äbhaltens von Geflügelmarkten und
Geflügelausstellungen in der Stadt Pforzheim
aufgehoben .

Verboten ist noch btS anf Weiteres der Hauster -
Handel mit Geflügel im ganzen Amtsbezirk
Pforzheim .

Kartsruhe , den Z. Januar 1S2S . 22S
Bezirksamt , Abt . IIb .

0 ..3 . l .

beü staatlichen Forstamts Baden am Montag , den
13. Januar 1325, 10 Uhr vormittags beginnend ,im Gasthaus »um „Sternen " in Baden - West ,

Etwa 200 fm Elchen I .—VI . Kl ., 50 fm Rot¬
buchen II .—V . Kl. unb 100 fm Nabelholz aller
Klassen aus Abt . I . 1 A/B Sofienruhc , I . 4.
Kalkofenrain , I . 5 LitterSbach , II . 3 Bickelftrst . II .
10 Rodelbang unb III . 4 Dürrerberg . Das Holz
zeigt vor : Distr . I : Forstwart Volz , Baden : II .
Förster Klumpv , Ebersteinburg : III . Förster Herr -
mann , Kuppenheim . Losverzeichnisse und nähere
Auskunft durch das Forstamt Schlobkellerstratze 2.
Telefon 1005 . 6583»

SM Wfipil .
Donnerst « « . 8 ftanuor . lü Ub « n . 2 >;s Uhr

beainnend » eisteigere ich Im Siuftrag aeaen dar .nemäk § S73 H - G - Ä tn ber Stroncnfirone 2»
l »i » btnra « « l.

. Ca < >> Mill - Minaretten <Waldorf . » tto .
ria 11. « ) Dieielben find versteuert Abgabe nicht
unter 1 Mille . 214

Th . Kefch , Vetid . öfsentl . Versieigerer ,
«Soetheftrab« IS. Irlef »« L'.Sö

Zu verpachten
ist das Gasthaus „znm
Hirschen " in Mundelsin .
gen , Amt Tonaueschin -
en . für Metzger ooer

. laufmann geeignet . An¬
gebote an A . Wittmann ,
in Manchen , Post Stüh -
ltngen . N1809

Zwangs¬
versteigerung.
Dienstag , den 6. Ja¬

nuar 1325, nachmittags 2
Uhr , werbe ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .
« teinstraste 23 , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Schreibmaschine , Marke
„Jost - , 1 Schreibtisch ,
eichen . 1 Korbfessel . 1
Fahrrad , gebraucht , 16
wollene Decken, weiß , 8
wi -llene Pferdedecken , 4
wafserbichte Pserdedecken ,
2 wafserbichte Wagen¬
decken . 8 Dutzenb Hand¬
tücher . 213

Karlsruhe , 5 . Jan . 1325.
Buh , Gerichtsvollzieher .

Plakate :
Inventur -
Verkauf

vorrütta

Geschättsftelle ver

. Bao . Iche » Presse ^ ,
Ecke l'ammftt a Zirte
» IIIIII

MM , Mime
« leide , werden »u mäk
P e >en anue ' enigt .
»<223 « nanltastr . S. II

lKmoiehle mich >m Wa -
»chen und « ntzcn nno
Bat « <eitfcoD « nte .ntn .
Schene ftr 22. n 'J 85

Wäsche .
Saubere Frau nimmt

Wäsche znm Waschen u .
Bügeln au . Dieselbe wirb
auf ber Bleiche gewa -
scheu. Angebote u . Nr .
W2073 au bie Babische
Presse .

Wäsche
zum Wasche« wirb an «e -
rownmen . Wawhornstrafi -'
43. III . , b . Zepp . BÄK

Tapeten !
Ein aroner Posten Reste
111- so Wollen . 11m damn
tu räumen , werden bit -
Haft au ^ oerkausi
S . Durand , DouglasNr . 26.

Jeief . 2485
Für Architekt ., '̂ an

yeüen niewteterkedren -
de Gelegendeti sich ein -
zudecke ». 18570

Für unser Kinderkrankenhaus stud zu unserer
groben Freude folgende WeihuachtSspenben ein -
gegangen :

Geh . Rat Courtin 10 M , Pros . Baisch 50 M .
F r . Geh . Rat Doll 10 M , Frl . Schneller 5 A , Fr .
Seeligmaun 10 Jt , Malerin . Ernst 20 Jl , Fr . Heh -
mann 25 M , Frl . Wundt 5 M , Fr . Prof . Dill 5
M , Gebr . Seichtliit 10 Jl , R . Kleve 3 Jl , Fr . Dr .
P . Hornburger 10 JL Fr . Dr . V . Hoinbnrger 20
Jl , Fr . Frey 50 M , Fr . .Küinrnerle 3 Jl , H . stiebe
5 Jl , Fr . Elsas 10 Jl , Fr . Matheis 3 Jl , H . Bauer
3 Jl , Geb . Rat Engler 6 Ji . Dir . « eß 20 Jl , Fr .
Hetz 15 M , it . Stelzer 25 Jl , Fr . Arveidt 3 Ji .
Fr . Kloor 1 M , Schw . Krausmann 5 Jl , R . Grä -
benei 10 Jl , Fr . Blum 5 Jl , Bogel & Bernheiiner
100 Jl , Dr . Schräg 20 Ji , Frl . Schleiermacher 5
Jl , Fr . Geh . Rat Dretzler 20 Jl , Dir . Putze ! 20 Jl ,
StrauS & Co . 100 Jl , Arch . Trautmann 20 M .
Fr . Dr . Cohn 10 M , Fr . Blirklin 10 Jl , Fa . Greil -
tich 20 Jl , Fr . Tb . Homburger 10 Jl , Frl . Hehse
5 Jl , Fr . Staatsprds . Hellpach 10 Jl . Fr . Dr .
Schwarzschild 10 M . Ungenannt 9 .45 Jl .

Ferner erhielten wir wertvolle Gaben an Le-
bensrnitteln , Kleidungsstücken und Spielsachen
von folgenden Spendern :

Fa . Hammer & Helbling , Fa . Kley , Dr . Lind -
ner , Fa . Rob . Knantz , Fr . Geh . Rat Doll , Fa .
Vöhl , Fa . Doering . Fa . Jul . Straub , Fa . EberS -
verger & Rees . Fr . Tobias . Fa . Pfaniikilch & Co ..
Fa . Boländer , Fa . Schulz . Fa . Brombacher & 60 ..
Bäckerei Pfrommer , Landw . Hauptgenossenschaft .
Fa . Baumann . Fr . von Schilling , Gefchw . Knopf ,
Fa . Flüge , Trog . Roth , Fa . Bios , Gebr . Ettlin -
aer . Fr . Sommer , Fr . Brotzmer . Fr . Hetz , Frl .
Ltt , Fr . Mittelstratz . Fa . Leivheimer & Mende ,
Fr . Dir . Be « . Fa . Wolfs & Sohn . Fa . Bogel &
Bernheimer , Herr Liebmann , Frl . Lutz , Metzger
Mar , Bäckerei Jäger , Fr . ElsaS . Fr . MathelZ ,
Fr . Dr . Vogel , Geschw . Tranb . Frl . Metzmer .
Geska -Werke , Fa Krav . Fr . von Scheffel . Fr .
Dr . Weil . Herr Kille . Fr . Weiler . Lefstng - und
Tullafchulc .

Allen Gebern sprechen wir unseren herzlichsten
Dank ans . 234

Die Direktion des Kinderkrankenhauses .

KVon der Reise zurück o

Zahnarzt Dr . HiS3tTl

HirsohstraSe 35 a . Telefon 4266 .

Amdergarten
Welcher neineret Pri .

vatkinvergarten Mähe
s' auptvosti nimmt noch
5jähr . Mäv » en an . An -
ge-bcte unter Nr . T2124
an di -> Baldlsche Presse .

An KindesUatt
li 'i. Aahrr alter
Stnutx flcmdlt , *• ••»
icbote um . 9! r . ® »885
an Sie ad . Prefie " .

Verloren
eine « »a >envlan «. « b-
, » geben aeg Belohnung
^ afalienstratze iT . bei
itoienft ei '>>22«

Herta
(tiff dem Wcge Geranien ,
ftt ., Kaifei -illee . Stctfeiftr . .
MarktVl . .Sckl : kg ..Woltke .
ftt . G .' ranienftr . eine

Bernsteinkette .
Mbzugeven geg . Belobn .
S ^ si ' itstr .171 . IV r . BR2

Junger Fox
mit Giöcklien am v ' iS »
var . b , abbanden aekom -
men ^ eaen « eiobnuna
adsuaeben 237

Kriegsftr . 238 . vt .

Backöl

Saiaiöl

Nußöl
ganzhervorraaend ' Qua¬
litäten emofiebit von f>! «
an nu ' in Kannen icbm
Oel -Schmiy ,

tci . 2H9-» » arlöruti « .
Ätbiieenitr . 26. 21781

Zu verkaufen
zwei Bettladen

und ein öchiliM.
Anzusehen von 1—2 Uh»
u. abends von 5—7 Ubr .
Mühllmrg Nuitsstragc
Nr . 18 . B268
Massiver Tisch.
! 10x1,10 zu

Preis 30
29, 6. M « s .

zirka
. rufen .
HIr chstr.

B242
2 Dipl ..Schreibk .
2 gleiche Betten , Kohlen »
dobeafen , versch . Lesen ,
weih . Emaitlierd , sonstlge
Möbel , 5. verkanf . ©270
Wtthelmstr . 56, 2 . Stock.
An - unb Verkauf .

Flügel
Pianos
neue und gebrauchte ,
empfiehl ' bei « ünftwer
Z -ihlunakerleichieiuna

äuberlt vreikwen BSl >

Neivr . l^ iiUer
Pianohau «. Schiitzenstr . 8,

Arlter « Jnitrnmrn ««
iverd n in .»zabtuna ge»
nommen .

Basslaute
altes , volltönendes In¬
strument . 4 Batzsatte » .
hat zu Verl . W . Meister .
Westendstratze Nr . 63,
Atelier 3. 23264

enorm billig . Ahzahinna .
18009 BiSmartkftr . 75. Iii.

Fü
Eine

ür Sammler .
Eine grStz . Auz . Juvil .«

Dreimarkstuile (11 . Aug .
1922 ) u . sonst . Münzen ,
sowie braune Tausender ,
zu verk . Zu erst . u . Rr .
B252 an b . Bab . Presse .

« WM
be^ensirJh -CelsfiLft
billig zu Verl . Wohnung
gegen Tausch . Angebote
unter Nr . C2132 an die
Badische Presse .

Einfamilienhaus
mit 3 Zimmern , Speise¬
kammer , Küche , Wasch-
küche u . Ganen . sof . be-
ziebbar . zu berkf . Näh
KarlSr . - Taxlandcn , Kl .
Federbachstr . 6 . B233

Acker
NSVe Bulaeb auf Teil -
zahlung zu verk . Mor -
g^nst r . 18. Ii . r . B '-' fil

©efdööFtsorunöWiiöi
in günstiger Lage , zu
kaufen gesucht . Angeb .
«wer Nr . 2)2009 an die
Badische Presse erbeten .

lll 'IBIfffj '
i
'Tg

Saufe ein

Elekf . - Molor
3—4 Schi . Ra ifiir
22(1- 3S0 Bult Weck elftr

« naeb unt Nr 821(81
an bte , ^ nb 1' reHe .

BS
Pri » >ift » nd « a in Steno -
aravdie länin ' Sifirtj
und Reich ? kur,ichrifti u
Maschinenschreiben Tu
Zin de , u ' ll Pig " 210
® . Thomo , Dipl. - Lehrer ,

W > lodoinlir . '' 4 •! >.

Keiral !
Schönes . 22 ' älir .> r8ul .
^ nlHtvafe 575000 « - 'M ..
ivünscdt ft ® mit Herrn
inch obne Vr - mögen , ju
verheirate » 'utrcb Fr « u

« ander .
» « * 11« C 9ISti

Heirat .
Suche für meine Freun -

btn einen passend . Herrn
30 - 85 I . alt , Geschäfts¬
mann ob . Beamter , bers .
soll ein ebt . Cliar . sein .
Die Dame ist 30 I . alt ,
m . grotz . Venn .. Vermitt¬
ler »erb . Off . unt . Q2121
an die Badische Presse .

Weichest
' auk - n 2?6
Heinrich Satt & Sohlt

. detbaerka * .
Karl - W ' tvelinftr 28

Eine Stanze
und eine Blechsmere .
gut erhalten zu kau ??n
gesucht . Angebote mtt
Preis un ' er Nr . D2109
an die Badische Pro *-.'.

2 eis. Bellen ,
Ausziehtisch , Diwan u .
Berti ! » zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . Y50 .V7
an die Badische Presse .

Schreibmaschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . B2083 an die Ba -
dische Presse erbeten .

ÄS ' Tongeiqe.
Aua -'b . m Vit Sanaaoe

unt Nr . C21i >'> an die
. '^ adifch '' 'vreffe "'

,'Iu kau e » gel « » zu »
für 16 18 tiibr . u ihiee -
che ? hote , sow Anzua "i b .
>3 Javr .<ln . unt . Nr .
P2 !k« an die Äad . Preife .

Gut erh . dklr . Damen
mantel Grösze 48—50 u .
gut erhaltenes Tanz
stundkleid , Backfilch« rös^ .
aus nur gottem Hause »u
kaufen gesucht . Z.tvgcbote
unter Nr l' -'-V ? an bie
Badische Presse .

Alke Tausender
und Hunderter

geg . Höchstgebot abzug .
Off . u. O2119 a . d . B . P .

i Feüer -
rollwagen

mit Kutschersitz , 25 Ztr .
Tragkr ., 1 Pritschenwii «
aett . 40 —50 Ztr . Tragkr ^
1 Plane , 8x1 m . wasser¬
dicht , tn bestem Zustand ,
billig zu verkauf . Anzu »
sehen Bahnhofstratze «Z
in Spö ck b itarlsr . B21S

Kisten
eine Partie große , zu ver¬
kaufen : Dnrlach , Auer -
stratze 9 . III . B23Z

Ahmachme, 8
"
ll.g ^

ver >aufen .
R 'ipvvrrerstr . vart .

>, ( ut « iivmaiivin «.
iehr vreteioert zu v - r»
kaufen . auch Teilzaliiuna .
Bnnieiili t 4« . 8 . >V »

\ Sü =® oiorran
4 PS . Baulahr 22 , in lehr
gut . Zustande billig z*
verkaufen Senbclbodi .
A! ademteftr .80,Sc <. B25S

Ärrren -Aad A«
mit Nicteiieiaen SO . « .
Fu »tc >schnridm . m vkf.

MaiUrafen ' ir . 45 . vt .

Samenrad ^
neu K raa »« opl,vn mtt
10 Blatten >ur öS jt ab -
zufl 5a !anenoiaS 7 t >cf .

Damenrad , ganz aus »
nahmsw bill . zu verlf .
Jrion . ffiietantotlti . 20 .
parterre . 35215
Ein y,,Sti nder -Wagen ,
fast neu . f . 25 Jl zu vkf .
atriegsftrotze 66, 4. Stock ,
recht» . 8231

Kinderwagen
weitz , zu verkf . : Katier -
All ee K . II . B214

Schwarzer feiner Geb »
rock - Paletot - ileberzielier
25 Jl , Anzug f. starke Fig .
15 Jl , Anzug ntttü . Fig . .
grauer Ueberzieh . mittl .
Fig . u . schwarzer Ueber »
zieher . brauner Damen »
Belourmantel Nr . 44 für
18 Jt zu Verl . Herrenftr .' a . 1 Tr . rechts . B2Ä

Smoking , yZVttoi
•b au > erbal ' tn » oert
Hu erfrag . Herrenstr 33.
im Laoen . <>

Xortiadett . Gevrockan»
zu« . Sartcanzufi Paletot ,
neuer Lodenmantel . Ana »
venanzug für 12 Kadrs
zu verkaufen .
Kaifer -Allee 69 . III . St . .
ttnkS . B212

Perser-
Teppiche

garantier , echre . f<S*
preiswert zu verkaufen .
Tuwien,r . Pforzh im ,B " b " lii' ss!r . 7 . B427llj
Schöner .

Zu kaufen gesucht :
l Lokomobile , fahrbar 8 - 10 PS.
1 Dan p kessei , 15 - 20 qm Heizfläche
1 Dampfmaschine 5 6 PS.
1 Rohölmo ' or 5- 6 PS .
neu oder gebraucht , aber nur in gutem Zustande

Wilhelm Rebmann , Mcch Werkstätte ,
B250 Uuriaca , Waldstrab « 41 .

Fuchs für bö "
M zu ver¬

kaufen : Georg -Friedrich -
strake 34 . V . B220

öoppelponzs
zu laufen gesucht . An »
geböte unter Nr . M20 !?Z
an bte Baidilebe Pr -sse.

Sehr waMame beutiche
Zchiiscrhsiiibin .

2 Aahil ' alt , mit erzo¬
gen billig iu verkaufen .
NühereS Schüvenslrahe
Sir . J&, Laden . » 347
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ZiiÄvesKisutsclie ^ nöustneiinöWrKclisfKÄiwng
2o !!» rkvß mit Frankreich ?

Die französische Presse beschäftigt sich eingehend mit der Frage ,mas geschehen soll, wenn es nicht gelingt , bis zum IQ Januar einen
Handelsvertrag mit Teutschland abzuschließen . Sowohl auf deutscher ,wie auf franzviischer Seite ist man äußerst p e s s i m i st i s ch gest .mlnt.Eine Reihe Pariser Blätter richtet heute wieder scharfe Angriffe ge-
!■?» die deutschen Verl)andlAN>gs!nclhoden uns wirft dem Führer der
deutsäzen Delegation vor , er versuche, den Abschluß des Handelsver -
twges mit der Frage der Räumung Kölns zu ocrauitUn .
„Oeuvre" glaubte zu wissen , daß Trenoelenburg dem französischen
Handelsminister mitgeteilt habe, es sei unmöglich , bis zum 10 . Ja¬nuar zum Abschluß eines Vertrages zu kommen . Das Blatt fordert
daher auf . sofort alle Maßnahmen zu treffen, um für einen Zollkriegmit Deutschland gerüstet zu sein .Es erscheint nicht ausgeschlossen , daß tatsächlich am lg . Januarein völlig vertragsloser Zustand eintritt . Auf Seiten der deutsche»
Delegation ist man nach wi« vor bemüht, wenigstens ein prooiso-
risches Abkommen , auch wenn es noch so mangelhaft und unnollstöndig
ist , zu treffen, jedoch sind von französischer seit ? neue Schwierigkeiten
hinzugekommen . Die französische Zollnovelle die erst
setzt den deutschen Vertretern in ihrem ganzen Umfang bekannt ze-
worden ist. sieht für verschiedene Einfuhrartikel eine starke Erhö¬hung der bisherigen Minimal zollfätze vor. Witt
Frankreich an diesen erhöhten Minimal,öllen Deutschland gegenüber
fest , dann hätte die devt ! che Industrie a „ e ' nemprooi -sorischen Abkommen kein Interesse . Die deutsche Warewird schon an sich einen hatten Kampf um den fronzSsiiche» Markt
kämpfen müssen denn einmal besteht gegen deutsche Wa »e noch immer
«ine starke aefühlsmäf -ige Abneigung in Fmnkreich und andererseitsist das deutsche Produkt im Verhältnis zur französischen Ware zuteuer . Es erscheint daher sehr fraglich o *> die deutschen Feniaer -
zeugmisse überhaupt jemals auf dem französischen Markt ein- Rollespielen werden.

Im Gegensaß hierzu hat die französische verarbeitende Industrienoch immer in Deutschland ein starkes Absatzaebiet Die IndustrienElsaß-Lothring .'ns sind auf das deutsche Absatzgebiet angewies - n .Können sie nicht mehr wie bisher ihre Waren zollfrei nach Deut ch-wnd einführen , so werden sich in den weit ^ verarbeitenden ^ndust' ienFrankr ? !ibs schwere S<ör,mgen -"-"eben , den« die l?r?ei 'n" ! Ne Wr >U
saß-lothringischen Industrien müssen auf dem imterfranzWschenM ' ktAbsatz suchen und bringen somit einen scharfen Wettbewerb mit sichDie ircin^ sssche Wirikchf - r, wird erst dann die S^ m -eriakeiten erk ndurch die Einverleib 'mg Els? ß Lothringens entstandennnd. Die wirtschaftliche Struktur Frankreich« wird üch weltlichondcm . denn es bat im Verbäs'n !« zu seinem kleinen Inlandsmarktei" « ,u g-ok-e ? n»>' .strie „ n> ist da-nt d»n ein âch^nitissen eines Agrarstaats in die viel kompliziertere und schwierigere
£oae * r«cs Indi 'strierwntes gekommen . Die franM 'che Ware die tn3> iitW :w» fctn»n Ab'o «, wi-br Fi«M wird au ? Märktenunterkommen suchen, und wird dabei mit der enalischen Ware inK "" ' ""^n , tret-n . tiv.« fWi Vr der ^ an >!' s!?ch 'nVrad '-ktian nicht gerade .sehr angonebm sein wird . Gewiß braucht auchDei ' tichl^nd die französischen Erze , ist jedoch nicht unbedingt darauf<TF!'7CTÖ,t;C;C'Jt. *

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

« • r
*

,®c
,
r" n' 5 . (Funkspruch ) Im weiteren Verlauf derBörse trat auf fast allen Markten eine leichte Abschwächung eindocy waren SAzialwerte weiter fest . So wurden im Gegensatz zuden sonstigen Montanwerten d>e Stinneswert» wieder lel'bafi

gehandelt bei steigenden Kursen. Bochum S3.S. Dt . Luxemburg 94.25.Eelsenberg 98 5 In Verbindung hiermit lagen auch Siemens undv -uske sehr fest (83 25) . wie denn überhaupt der Markt der Elek -t r o w e r t e unverändert fest lag . Dies gilt auch für B a n k w e r t eund für einzelne M a s ch i n e n w e r t e . So stiegen Berlin- Karls-ruher bei lekchastem Geschäft auf 140 . Man hält das Papier mit
Rücksicht auf seinen inneren Wert immer noch kür billig . Schwarz-topf 21 . Am Schisfahrtsaktienmarkt konnte sich die festeHaltung durchsetzen, während am Markt der heimischen Ren -t e n das Geschäft im Verlauf wieder nachließ . Die Werte konntenihre anfänglichen Besserungen nicht halten .

Gegen Schluß und an der Nachbörse war die Stimmungallgemein abgeschwächt , was zu teilweise nicht unerheblichen Kurs¬
abschlägen führte . Die heutigen Verlautbarungen über die enormen
Zolkerhöhungen, die Frankreich vorgenommen hat , bezw . vorzunehmenim Begriff ist . mack>en einen außerordentlich schlechten Eindruckund ließen die Befürchtung aufkommen, daß es zwischen Deutschlandund Frankreich zu einem Zollkrieg kommen wird . Im einzelnen no^
tierien ' Gelsenberg 94 . Dt Luxemburg gl 5 , Phönix 60 Rheinstahl55 5, Siemens 81, Schlickert 68 , A EG 12,25, Elberfelder Farben27 875 , Höchster Farben 28 , Deutsche Erdöl 55,625 , Dt . Petroleum
besser gehalten ( 18 ) . Das Umstellungsverhältnis bei diesem Pavierwird heute bekannt gegeben . Berliner Handelsgesellschaft 167,5,Deut 'che Bank 1,35. Auch der Rentenmarkt war wesentlich ab-
geschwächt. Krieg-Ainleihe 0.315, 23er K .-Schatzanweisungen 8,8$3X>proz Kimsols 1 475.* Berlin, 5 . Jan (Funkspruch .) Devisennotierungen
am Usancemarkt London—Kebel 4 .77% . London—Paris 88.05,Kebel—Zürich 5 1? London—Kopenhagen 26 96 . London—Amsterdam
11,76. Kebel—Amsterdam 2 .46%, London— Christiania 31 39H .* Lstdeviscn vom 5. Zanuar: Bukarest 2. 165 G , 2. 175 B, War¬

schan 80.45 G . 80 .85 B . Kattowitz 80 .45 G . 80 85 B. Reval 1 .127 E
1 .133 B . Kowno 41 42 E . 41 63 B . Polen 79 90 E. 80 70 B , Lettland
79.80 E . 80 .60 B, Estland 1 .101 E . 1 .116 B , Litauen 40.99 G . 41 .41 B.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 5 . Jan . (Eigener Drahtbericht ) Avcndbörse . Im

weiteren Verlause der Börse erolgte aus allen Märkten eine leichte
Abschwächung , die auch an der Nachbörse anhielt. Phönix 59X . Rüt¬
gerswerke 21 % , Dtsch. Erdöl 56, Miag 1,95, Fuchs Waggon 1,60,
3V!% Reichsanleihe 0,96—94.

Im Einklang mit der Verstimmung , die an der Nachbörse
herrschte , wirkte auch die Ueberreichung der Rote des Botschaftsrates
zwecks Räumung der Kölner Zone ungünstig auf die Börse und so
nerkehrte auch die heutige Abendbörse in schwächerer und unsicherer
Haltung . Die Abgabeneigung überwog, doch hielten sich die Rück-
gänge in engen Grenzen, da der Markt widerstandsfähig blieb . Das
Geschäft blieb ziemlich lebhaft und allgemein wird die Ansicht ver-
treten, daß die Abschwächung nur eine vorübergehende Erscheinung
sein werde. Der Anleihemarkt war etwas gedrückt . Der
Montanmarkt hatte teilweise wieder stärkere Kurseinbußen zu
verzeichnen . Der Bankenmarkt war ziemlich behauptet , mit
Ausnahme von Berliner Handelsgesellschaft, die zirka 1% nachgaben.
Am Markt der chemischen Papiere betrugen die Rückgänge
zirka % % , während die Verluste am Elektromarkt unwesentlich
blieben . Von Schifkahrtsaktien mußten Harpener einen
großen Teil des heute erzielten Gewinnes wieder hergeben,
Deutsche Anleihen : 5proz . Kriegsanleihe 0 93—0,92 . 4proz ,
Konsols 1,550, 3 '/ >proz. dto 1,475, 4proz . Bayern 1 .625. 4proz . Baden
(08—14 ) 1,6. Ausländische Renten : Zolltürken 1012.
Montanaktien : Gelsenkirchen A4 , Mannesmann 66, Mans-
felder 4 .9 . Oberbedark 14 , Oberschl . Earo 14 , Phönix 59 '/? , Rhein .
Braunkohlen 55K , Rhein Stahl 45 "̂

, Rombacher 5litte 2914. Tellus
3,5. Kali Westereqeln 26 '/L . Ehemische Aktien : Badfsche
Anilin 34—33% . Ehem . Griesbeim 27.5. S^ ideanstalt 26,12 . Elber¬
felder Farben ?8 25. Gold'chmidt 24 .12 , Höchster Farben 28 12 , Holz -
mann 11 .37 , Rütaerswerke 21 .5 . Elektroaktien : AEG . 12 .4 ,
Bergmann 21 .5, Licht und Kraft 99 , Reiniger 3 53 . Schuckert 68.
Bankaktien : Barmer Banknerein 1 .7 . Berk. Handelsbank 1,70.
Darmfiädter 13 75 . Deutsche 13 62. Diskonto 18 .25, Dresdener 912 .
Metallbau ! 21,25, Deficit . Kreditaktie » 10,5, Wiener Bankverein 6,55.

Transportwerte : Hapag 30,37—30,25, Nordd , Lloyd 4,15—4,05,Schantung 3 2. Sonstige Industrieaktien : Adler Kleyer
3,5, Aschaffenburg Zell 33,5, Bingwerke 4 .4 . Daimler 4 . 1 . Eßlinger
Maschinen 10 .5 , Dyckerhofs 5,25 , Holzmann 6.55 . Inag 2 . Gebr . Jung -
Hans 14 .25. Spinnerei Hammersen 24. Hirsch Kupfer 16,25. EhemMontanaktien 12 .10 , Karlsruher Masch . 4,3. Krauß Lokomotiven 5.
Fuchs Waggon 1,62, Wayß u. Freytcig 3 .9 . Zucker Heilbronn 4,25.Die Abendbörse schloß in unsicherer Haltung .

Mannhe mur Börse .
o. Mannheim , 5 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) An der heu-

tigen Börse war die Tendenz für chemische Werte sowie M o n -
tan werte etwas schwächer Es notierten Pfalz. Hypothekenbank8
Rhein . Hyp .-Bank 8 25. Badische Anilin 34 25 , Chem Rhenania 8.125.Ludwigshafener Akiienbrauerei 90 . Brauerei Sinner 11 .25. Oberrh
Versicherung 90 . Benz u . Co 5,125 , Seil Wolfs 8 .5 , Dampfkessel Rod¬
berg 4 , Dingler Maschinen 4 .2 . Karlsruher Nähmaschinen Haid u Neu
29, Knorr Heilbronn 4 .125, Braun Konserven 1. 125. MannheimerEummi 3 .25 . Maschinen Badenia 1 .2 . Mez Söhne 2.25, NSU. 9. Psälz.
Mühlenwerke 4 . Wayß und Freytag 4 . Zellstoff Waldhos 13 , Zucker
Waghäusel 4 .75.

Das englische Pfund steigt weiter .
* London, 5 . Januar . (Funkspruch . ) An der NewyorkerBörse st i e g heute das Pfund Sterling auf 4.7 7 D o l -lars . Es fehlen also nur nach 10 Cents bis zur Friedenspari-tät . Die ständige Verbesserung des Psundkurses wird der Wirkung der

außerordentlich günstigen außen- und innenpolitischen Lage Englands
zugeschrieben .

*
Saarbrücken , 3. Jan . Wochenbericht über die Saarwerte . In

den wenigen Tagen seit der Neujahrsrause lag der Markt der Saar
werte natürlich recht geschnktslos . Per Saldo der Woche wäre ein
weiteres Abbröckeln oer Kursnotierungen , z . B . bei Saar -Elektro
<Ver . Elektro Werke , Saarbrücken ) auf 61 E . 64 B .. Piton auf 20
K 25 B. , Trapp Holz aui 62 G . 68 R.. festzustellen ; nur Ehrhardt
u Schmer, die bekanntlich an den Börsen von Frankfurt und Köln
gehandelt werden, bessern sich jeweils gemäß dem Frankenstand
sheute 115 G . 122 B ) . Die schwache Tendenz griff auch be-
zeichnenderweise auf die K o m m u n a l a n 1 e i h e n über , wo
dir Saarbrücker Ausgaben 5 Punkte niedriger gesprochen werden
sVorkriegsemissizn 350 B 360 G . Nachkriegsemissionen 215—235 G ..220 - 240 Fr B , für die ans 1000 Mark lautenden Stücke ) . Es ist
zunächst der kritische Termin des 10 . Januar abzuwarten , und was
damit alles zusammenhängt, bevor man sich ein Urteil über die
künftige Orientierung des Saarmarktes bilden kann.

Warenmarkt .
Produkte

o . Mannheim , 5. Jan .
«m<J " o ' on a ' waren .
(Eigener Drahtbericht .) (Produktenbörse.Die erste Börse im neuen Jahr eröffnete in recht fester Haltung, ohnedaß allerdings das Geschäft eine merkliche Zunahme aufzuweisengehabt hätte . Stärkerer Nachfrage erfreuten sich in der Hauptsachenur Futtermittel . Am Ecrstenmarkt hat sich die Nach-

frage jetzt auch auf mittlere Qualitäten ausgedehnt . Mehl fastohne Geschäft . Heute lagen hier Nachrichten vor . daß Sowjetrußland40 000 Tonnen Mehl bei englischen Mühlen eingekauft habe. Im Ee-
schaft frei Waggon Mannheim stellten sich je 100 Kilo wie folgt :Weizen inl . 25—26, ausl . 31 —32.50, Roggen inl . 24—24 .40, ausl. 27bis 28, Gerste 28—32.50 . Haser inl . 18 .50—21 , Weizenmehl 39 .50 bis42 , Noggcnmehl 38.75~-39. Vereinzelte Angebote in Roggenmehllauteten aber niedriger . Roggenkleie 13— 13 .50, Weizenkleie 14—14 .50,Weizenfuttermehl 18, Roggensuttermehl 17 .25—17.50 Mark.An der Kolonialwarenbörse notierten bei stetiger Ten-
Venz je Kilo verzollt : Kaffee Santos 4 .40- ^1.80, dsgl . gewaschen5 .30—6 .40, Tee gut 7 .20—8 .20 , mittel 8 .30—9 .50. sein 9 .60—12 , Kakao
Holl . 1^ 0—ILO , inl . 1 .40— 1.60, Reis Burmah 0 .40, Weizengrieß 0 50Hartweizengrieß 0.58 , Kristallzucker 0 .65 Mark.tr . Stuttgart , 5. Januar . (Eig . Drahtb. ) Landcspaduktenbörse.Die Stimmung auf dem Getreidemarkt ist fest , da das Ausland sehrteuer anbietet und auch das Angebot von inländischer Ware in gutenQualitäten dringlich war . Es notierten je 100 Kilo gesundetrockene Ware ab württembergischr Stationen : Weizen 22 -50—25-50Sommergerste 23—27 . Roggen 23- 25 , Haier 14- 19 , WeizenmehlSpezial Null 42 .50—44 . Brotmehl 38.50—40 . Kleie 13- 13.50, Wiesen-
Heu 7—8 , Kleebeu 9— 10 , Stroh 5—5 .50 Mark .* Zucker, Magdeburg , 5 . Januar : Weißzucker prompt Lieferungin 10 Tagen 15 %—15%—16—16% Mark ; in 4 Wochen — Mark
Tendenz ruhig.

Viehmarkt .
Karlsruhe , 5. Januar . (Viehma ? kt. Amtlicher Bericht derDirektion.) Zufuhr : 1067 Stück und zwar : 38 Ochsen. 25 Bullen ,23 Kühe, 85 Färsen , 80 Kälber , 816 Schwein» ( darunter 118 aus

Holland) . Man zahlte je 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen A 52—55
B 50—52, C 46—50 , D 42—46 ; Bullen A 48—50 B 46- ^ 8 , C 44 —46 ;
Kuh« und Färsen A 52—55, C 48—52, D 42- 48 , t 24—28 ; Kälber
C 62—64 , U 56—62. 50—56 ; Schweine C 80—84 , D 78—80 . t 74
bis 78. F 70—74. Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz des
Äiar-ktes : Mit Grokvieh und Scheinen langsam , Ueberstand. mit
Kälbern lebhast geräumt .

0 Mannheim . 5. Jan , (Eigener Drahtbericht .) viehmarkt. Zum
heutigen Viehwarkt waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebend-
gewicht gehandelt : 183 Ochsen 24—53, 57 Bullen 32—50, 501 Kühe
und Rinder 12—55 , 278 Kälber 50—72 , 73 Schaf« 24—40 , 220
Schweine 62—78 M. Marktoerlauf: Mit Großvieh mittelmäßig , ge¬räumt ; mit Kälbern ruhig , langsam geräumt ; mit Schweinen ruhig ,Ueberstand.

Texlilien .
6 Baumwolle , Bremen , 5 . Januar : Schlußkurs : American fulln

middling good colour 26.47 Dollarcents per englisches Pfund .
Zur Lage des Braidforder und Tourcoinger Wollmarktes . Aus

Bradford und Tvurco '
ng gehen uns nachstehende telegmphi ;che Be-

richte zu : Bradford : Der erste Markttag im neuen Jahre zeichnete
sich durch gute Stimmung aus, und man konnte feststellen , daß die
Nachfrage sich wesentlich gebessert hat . Die gröberen Kammzugauali -
täten sind gesucht, und wArden darin auch Geschäfte abgeschlossen
Kämmlinge . Zugabrisse und Abgänge sind auf Basis der al !en Preiie
umgesetzt worden. Für unsere bekannten Kamnizug Standard-
Qualitäten werden nachstehende freibleibende Notierungen genannt '
t 44er Kammzug in Oel 35H d per lb ; U 2 46er Kammzug in Oel
38 d per lb ; D 1/D 2 48er KammWg in Oel 41 d per 1d ;
II 1 50- r Kammzug in Oel 47 d per lb ; C 2 56er Kammzug in Oel
58 d per 1b ; C 1 58er Kammzug in Oel 68 d per 1b ; trocken gedämmt

Prozent Ausschlag , loco Bradford . netto Kasse. — Tourcoinq : Der
Geschäftsgang war bis zum Jahresschluß lebhaft . Seitdem hat der
Kon 'um noch nicht wieder in größerem Maßstäbe operiert , doch rechnet
man mit einer Steigerung der Nachfrage, sobald die Arbeiten für
den ?lahresa .bs .chl » f! e ' loWnt sind , Wood. Hentzen u . Schlundt.

Liverpool « W "ll versteiaeruna . Die Lio >rpooler Verein !g>!Ng
von Wollwaklern (Lir«rpool Wollbrookers' Association) hat, laut
,Kon ?ekt 'onär"

. die erste diessäbriae Verstelgerung von ostinÄ'chen
Wollen sür die ? e !t vom 12 —16 . Januar festgelegt . Das Gesamtan¬
gebot beträot 25 550 Ballen . Unabhänaig von diei .'r S-r«<? findet am

Iomlar in Linervoof eine Nsrstei-' ernna ''vn 6»?5 Ballen Wollen
verschiedener Provenienzen (Penl . Chile , River Plate ) statt .

0eke und Felle .
Mineralöle . Die Preise für pcn 'ywan 'sche-> Rohöl wurden aber -

rna' s um 25 cts . faroi' ^ e'eM . Der Markt ist ganz besonders für
Eylinderö ^ außerordentlich fest und die Prn '« hierfür scharf steigend .
Auch dä« Ma !chlnenöl >Preise dürfen in Kürze eine weiter « Sieijje *

rung erfahren . Eine Eindcckung für die nächsten Monate ist nachunserer Meinung zu empsehlen. Hoffentlich bringt das neue Jahrauch dcm Oelhandel wieder gesundtre Verhältnisse, die schon durckdas Aufhören der alles Dtaß überschreitenden Preisschleuderei er-reicht wurde . Wir notierten für pennsylo. Heißdampf-Zylinderöl
^ r

"C' 6/10°- Flp. 310 ' 20 68 Jl ; amerik Heißdampf-ZylinderölFIp . 280/90 48 .50 M ; amerik. Satldampf-Zyünderöl Flp. 270 .8042.50 M - amerik. Maschinenöl Raffinat Visc . ca 2 b/50 37 .75 M,Vtsc . ca . 4 K b/50 42 .75 Jl ; Vijc. ca ö '/3 b/50 46 .50 Ji ; Visc ca 8
1̂ 50 51 M ; Visc . ca . 12 b/50 56 M ; Visc . ca . 15 b/50 57 M \ für 100Kilo Rein gewicht , einschl . Faß. verzollt, ab Lager Hamburg . (Klinkeund Niemöller .)

Metalle
Berliner Metallnotierungen vom 5 . Jan . ( Funkspruch .) Elek»

trolytkup 'er 142,75 Jl , Rafnnadekupfer 133 —134 . Originalhütten«
weichblei 86.50—87,50, Origiualhüttenrol̂ ink ( Preis im freien Ver¬
kehr) 78—79, Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit70—71 , Originalhüttenalumiaium 230—235 . Desgl . in Walz - oderDrahtbarren 240—245 . Bakazinn , Straitzinn , Australzinn in Berk.Wahl 56 >—575 , Hütten,inn 550—560 , Reinnickel 325—335 . Antimon
Regulus 135— 137, Silber in Barren ( Kilo ) 93—94 Jl . Die Preisegelten für 100 Kilogramm

Psorzheim, 5 . Jan . (Eigenbericht.1 Edelmetalle : Barrengolddas Gramm 2 .82 Jl ( Geld) 2,82% M (Brief ) , Platin , handelsüblich«
W ^ re , das Gramm 14 75 M ( Geld) 14 90 Jl ( Brief) , Feinsilber da,
Kilogramm 93 50 Jl ( Geld) 94 Jl (Brief) Tendenz ruhig .

OrahtmeSdungen ,
Deutsche Petroleum A. - G. — Rütgerswerke A.-G.

Umstellung 6 )4 : 1.
hd. Berlin, 5. Januar .

Die Verwaltungen beider Gesellschaften legen nunmehr di«R .M .-B i l a n z e n vor . nach denen bei ver Deutschen Petroleui»
A .- G . das Kapital mit 24 Will . R.M- und die Rücklage mit 6 Mill-
R -M . . bei den Rütgerswerken das Aktientapital mit 48 Mill. R .M.
und die Rücklage mit 12 Mill . R .M . ausgewiesen wird . Die U m*
stellung erfolgt also bei beiden Gesellschaiten im Verhältnis von
1000 : 160- Die Rütgerswerke haben, oergliäien mit der Bilan, von
1924 gemäß ihrem au , sas doppelte gestiegenen Aktienkapital ihre
Interessen nach allen Richtungen erweitert , im Gebiet der a n 0 r g a-
nijchen Chemie durch Erwerb von nahezu der Gesamtheit der
Aktien der „S i l e s i a" Verein chemischer Fabriken durch
Errichtung bezw . Erwerb von drei Fabriken und der Uebernabme
eines Flußpaidergwerkes . durch Beteiligung an den Chemischen
Fabriken Kunheim u . Co .. im Gebiet der Kohlenbergwerks-
betriebe durch Uebernahme sast aller Kuxe der Vrauenkohlengewerk»
ichast Mii ' na - Anna sowie der Kuxe der Steinkohlenberg «
werke Eons . Abendröte , durch Uebernahme der Hälite der
Kuxe des Steinkohlenbergwerks Kulmiz , deren andere
Hälfte die D.P .A .G . erwarb , und durch Beteiligung an der Gewcrk»
ichajt Neuroder Kohlen - und Tonwerke . Auch in der
Teerproduktion konnten die Rütgerswerke bei einer von
Firmen maßgebenden Einsluß gewinnen. Neben der Rücklage von
12 Mlll. R .M . besitzen Sie Rütgerswerke u. a - stille Reserven von
etwa 50 Mill . R.M . eigener Verwaltungsaktien . die mit einer Mark
zu Buch stehen .

Die Reichsmarkbilanz der Deutschen Petroleum
A . - G . enthält sämtliche Unternehmungen der alten D .P .A .G . mit
Ausnahme namhaiter Ausländsbeteiligungen , die in 'olge des Kriegs -
ausgangs abgegeben werden mußten ( in erster Linie die S t e a u a
R 0 m a n a ) . Dagegen hat sie sich im In - und Ausland wieder an
Unternehmungen der Erdölproduktion beteiligt . Ebenso wurde die
Handelsorganisation weiter ausgebaut . In der B r a u n k 0 h l e n <
industrie hat die Deutsche Petroleum A .-G . durch Kauf sast
aller Aktien der Bayerischen Braun kohlen industrt «
A. - G . . sowie durch den Erwerb am Braunkohlenbergwerk Berz »
darf wieder Fuß gefaßt.

Die Bewertung der Aktiven bei beiden Gesellschaften hat mit
der gewohnten Vorsicht stattgefunden . Der AR . der Rütgers -
werke schlägt ferner vor , das AK . von 48 Mill . NM um
32 Mill . RM . auf 80 Mill . RM . zu erhöhen. Die Kavitals-
erhöhung wird von einer Gruppe unter Führung der Deutschen
Bank und der Berliner Handelsgesellschaft übernom»
men ( 125 % ) , wobei zunächst 25 Prozent von dem gesamten Agio von
25 Prozent einzuzahlen sind . Die neuen Aktien werden in acht
Serien eingeteilt und volle Einzahlung erst dann vorgenommen, wenn
das Erfordernis weiterer Mittel dies nötig macht . Die Kapitals-
erhöhung soll vor allem der inneren Konsolidierung des Konzerns
dienen , andererseits soll sie den Kavitolbeteiligten beider Gesellichaf «
ten ein gleiches Interesse an der Substanz der Unternehmen sichern.

Da die Frage der Fusion beider Gesellschaften in-
folge der prohibitiven Steuern zurückgestellt werden mußte, hat der
AR. der Rütgrswerke beschlossen, den Aktionären der Deutschen Pe-
troleum A .-G . ein Umtauschangehot gegen R . W .-Aktien int
Verhältnis von 1 : 1 zu machen . Die Quantitäten bei der Umtausch -
transaktion sind so geregelt , daß wenn sämtliche Deutsch -Petroleum-
Aktionäre das Angebot annehmen , der erforderliche Betrag der
Rütgersaktien bereit steht - Die Namensaktien der D .P .A .G.
werden in der gleichen Weise von 6 !4 : 1 umgestellt und dann umge-
tauscht. Dagegen sollen bei den Rütgerswerken nach Einziehung der
bestehenden 100 Mill. Mark Vorzugsaktien von den neuzuschaffenden
Aktien 8 Mill. Rentenmark als N a m e n s a k t i e n mit achtfachem
Stimmrecht geschaffen werden, die erst nach 4- prozentiger Befriedi «
gung der Inhaberaktien einen An '

pruch aus Gewinn haben . Die er-
wähnten 100 Millionen Mark Vorzugsaktien werden auf 20 006
Rentenmark umgestellt.

Die G .-V . der beiden Gesellschaften finden am 28 . Januar 1925
statt , lieber das Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres wird
uns mitgeteilt , daß bei den Rütgerswerken während der ersten Hälfte
des Jahres in Nachwirkung der Ruhrbsetzung ebenso wie bei dex
Deutschen Petroleum A .-G . mit starken Konjunkturschwankungen zu
kämpfen gewesen sei. Der weite« Verlaus war günstig und icheint
auch für 1925 anzuhalten . Ueber eine Dividendenverteilung
läßt sich noch nichts bestimmtes sagen .

Die Reichsmarkbilanz der D .P .A .G . weißt Beteiligungen
mit 28 .4 Mill . Rentenmark . Barbestände mit 2 87 Mill Rentenmark ,
Schuldner mit 982 346 Rentenmark aus , denen Gläubiger mit 3 .8
Mill . Rentenmark und Bürgschastsgläubiger mit 2 1 Mill Renten¬
mark gegenüberstehen Familien- und hinterlegte Papiere sind auf
1 Rentenmark abgeschrieben. Betriebsmaterialien sind mit 1 Mill.
Rentenmark eingestellt. Die Rentenmark Bilanz der Rütgers »
werke weist aus : Beteiligungen mit 29.475 Mill . Rentenmark Bar«
bestände mit 7 .96 Mill Rentenmark Grundstücke stehen mit 6 .4 Mill.
Rentenmark , Wohngebäude mit 3 .1 Mill. Rentenmark zu Buch , wäh-
rend Maschinen mit 3.78 Mill . Rentenmark erscheinen .



Handel und Gewerbe im Dezembergl924 .
* : : Berlin , 5. Januar .

Nach den Berichten der Handelskammern konnte sich die wirt -
Ichagliche Lage im Dezember weiter erholen . Insbesonderehatte die e i s e n e r z e u g e n d e Industrie einen guten Geschäfts¬
gang zu verzeichnen , während die eisenverarbeitende In -
d u st r i e etwas zurückstec-t . Die Umstellung auf Gold mark
hat erhebliche Fortschritte gemacht und die Aussichten über den
- tand der Betriebe erleichtert . Die Effekten haben weiter ange -
Men , die Warenpreise stiegen nicht unerheblich . Nur der
Roggenpreis sank gegen Ende des Jahres . Die Zahl der unterstützten
Erwerbslosen stieg von 426400 aus 436400 , was im wesent¬
lichen auf die Jahreszeit zurückzuführen sein dürfte . Im Rückblick
auf das ganze Jahr kann gesagt werden , daß mit der Ueberwindung
der Inflation überall eine Bereinigung der Wirtschaft stattgefunden
hat , die nach Inkraftsetzung des Dawesplans gewisie Aussichten 'ür
Sie Zukunft eröffnet , doch malmt die außerordentlich ungünstige
Handelsbilanz , die 1924 mit mehr als 2 Milliarden Mark passiv ist .m Verbindung mit der Ungewißheit über das Zustandekommen der
Handelsverträge zu einer vorsichtigen Beurteilung der Lage .

Die Weltgetreideernte des Jahres 1324.
. Die Weltgetreideernte des abgelaufenen Jahres
stellt sich im Vergleich zu dem Erträgnis des Jahres 1923 für Weizen
«uf 89 1 , Roggen auf 80.6 . Gerste auf 88.1 , Hafer auf 98.2 und Mais
fiuf 83.7 Prozent . Das Erntejahr 1928 hatte einen besonders reichen
Ertrag abgeworsen . Wenn man es außer Betracht läßt und das
^ ahr 1924 mit seinen Erträgnissen den Durchschniitszikfern der
fünf Jak 're von 1918—1922 gegenüberstellt , so betrug der Prozentsatz
rät Weizen 102.9, Roggen 92.4. Gerste 98 3 , Hafer 110-6 und
Mais 90.7 Prozent . »

Die Porzellanfabrik Lorenz Hutschenreuter b*
antragt Verteilung einer Dividend von 8 Rentenmark je Aktie aus
einem Reingewinn von 324 422 Btll . Mark für das abgelaufene Ge
lchäftsjahr 1923/24. Der E -V . am 14 . Januar wird ferner die Um
stellung des Stammkapitals von 16 Mill . Papiermark auf 4 .8 Mill .
Rentenmark durch Ermäßigung des Nennwerts der Stammaktien von
1000 Papiermark auf 500 Rentenmark und des Vorzugsaktienkapitals
«on 2 Mill . Papiermark auf 75 000 Rentenmark durch Ermäßigung
des Nennbetrags der Vorzugsaktien von je 1000 Papiermark auf je
38 Rentenmark unter Bildung einer Umstellung von 500 000 Renten
>nark vorgeschlagen .

Die Verwaltung der M a sch i n e n b a u - A -G . Balcke in
Bochum beruft eine a . o (5 . 23 . , oie u a eine Erhöhung des Kapitals
durch Ausgabe von Vorzugsaktien beschließen soll Es wird beabsich-
ligt , bis zu ? Mill . Rentenmark achtprozentige Vorzugsaktien zum
Kurse von 100 Prozent zuzüglich Emissionskosten mit Gewinnanteil
Berechtigung ab t . Januar auszugeben . Das Bezugsrecht der Stamm
aktionäre tritt im Verhältnis von zwei alten Aktien zu einer jungen
Aktie in Erscheinung . Bei Ueberzeichnung erfolgt Revartierung Die
Kapitalserhöhung gilt als durchgeführt wenn mindestens 1 Million
Aentenmarkt Vorzugsaktien gezeichnet sind.

Die Firma Siemens und Halske A -G . und die Rei
^ iger , Gebbert und Schall Ä .- G . haben für das Gebiet der
Elektromedizin eine Interessengemeinschaft vereinbart .

Die Verwaltung der Lsnabriicker Kupker - und ? rabtn >erk A . -G.
beantragt die Umstellung des Aktienkapitals im Verhältnis von
10 :1 von 48 Mill PM auf 1,8 Mill . RM . bei Ueberwei '

ung von
*80 000 RM o« die ge' etzl che Reserve . 100 000 RM , an eine Sonder -
rück läge und 105 000 Mark an einen Arbeiterunterstützungssonds und
85 000 RM . uu den Beamtenversorgungsfonds .

Nach der Gizldermarkeröffnungsbilanz der Wittener Walz -
wühle A -G in W i t te n - Du i sb u rg soll das AK von 4 5
Mill . PM . auf l,9 Mill . RM umgestellt werden durch Herabsetzung
des Nennwertes der Aktie von 1000 PM auf 400 RM .

Seit kurzem sind , wie aus Verwaltung ^ re !sen des Winters -
Hallkonzerns mitgeteilt wird , tatsächlich Vorbereitungen
^ i t einer großen amerikanischen Bankengruppe im
Tange die am d' e Unterbringung einer Anleihe für Winters -
hall in Amerika abzielen . Die Besprechungen befinden sich jedoch
un Vorstadium . Die Mitteilungen über Form der Anleih « eilen
°en Tatsachen voraus .

Das m ' t dem 31 . Dezember 1924 beendete Defchänsjahr der Ma -
^chinenfabrik Baum A, - G , in Herne weist einen Reinge -
® inn von 104 78t BM aus , über dessen Verwendung nichts bekannt
A Nach der Rentenmarkeröffnungsbilanz soll die Umstellung des

vvn 8 Mill . PM im Verhält « s von 3 '<4 : 1 auf 2,4 RM . erfolgen
Unter Ueberweiiung von 450 000 RM . an den Reservefonds . Das
^ orkriegskapital der Gesellschaft beträgt 3 Millionen Mark .

Der belgisch« Notenumlauf . Die Bilanz der Bangue Nationale
Belgigue weist per 24 . De^ mber einen Notenumlauf aus von

7 590 216 000 Fr . gegn 7 529 878 000 Fr . am 18 . Dezember 1924 und
1345 431 000 Fr . per 27 . Dezember 1923. Der Diskontsatz der Banque
Nationale de Belgique ist noch auf der vorjährigen Höhe von 5^
Prozent .

a. Personalien . Nach Auflösung der Firma Haberer u.
^ vehrlin in Mannheim , führt der Teilhaber Franz Schloß
das Geschäft unverändert unter der Firma Franz Schloß weiter .

Ettlingen , 5 . Jan Laut „Bad . Landsmann " haben Aufsich'. srat

welche bis 31 Dezember 1924 auf ihren neuen Geschäftsanteil min -
Ostens 24 GM einbezahlt haben

Vereinigte Fabriken C . Magnet A . G in Heidelberg . Die GV
»^ hmigte

'
die PM .-B lanz per 31 . Dezember 1923, die mit einem

Verlust von rund 38 000 Bill . Mark abschließt . In der Go ' dbilanz
wird das bisher 100 Mill . PM . betragende AK . auf 500 000 RM . bei
°>Ner lO proz , Reserve zusammengelegt .

Tchnellpressenfabrik A -G . He
'dclberg in Heidelberg . Die EV

«°nehmigte die PM -Bilanz per 31 . Dezember 1923 . der Reingewinn
*®n 8221 Bill . Mark wird vorgetragen . Die Goldbilanz , die gleich-
Ms einstimmig angenommen wurde , zeigt ein A .- K . von 1 175 000
^ ark Stamm - und 5000 Vorzugsaktien , ist al ô im Verhältnis 100 : 1
iu ammengelegt , unter gleichzeitiger Bildung einer Rsjeroe von
" 7 500 RM

a. Deutsche Steinzeogwarenfabril für Canalisation u . Che -
^ ' sche Industrie Friedri » sfeld in Baden . Gegen die von der Ge -

^ ralverfammlung beschlossene Umstellung der Vorzugsaktien hat
bcv Aktionär Lorenz Hahn jun . in Esien nunmehr Anfechtungsklage
Phöben . Auf den 15 . Januar ist der erste Termin vor dem Land -
Glicht Mannheim anberaumt ,

Eompccnie de Fioes -Lille . Die ao . G .-V . vom 30. Dezember
Nächtigte die Verwaltung zur Erhöhung des Stammkapitals von
A auf 50 Millionen Fr durch Ausgabe

'
von 38 00? Aktien zu je

> 9 Fr . sowie zu einer späteren Kapitalserhöhung auf 75 Mill cnen
m-awken . Die 38 000 jungen Aktien werden sofort den 62000

Aktien gleichgestellt und ihr Bezug im Verhältnis von drei
' U»gen auf fünf a ' te Aktien zur Veriüguna gestellt
>. Fusion zweier Variser Warenhäuser . Die groß - Pariser Waren -
'« us U - G Bon March ? hat . wie der „ Konfektionär " aus Paris
Jtdfirt die Fusion mit einem « - >d-ren dortigen Warenhaus , dem

Q T q i s d e l a Nouneaute , beschlossen. Zu diesem Zwecke wird
Kapitalserhöhung von 80 auf 89.3 Millionen

Zanken vorgenommen .
c »v *»n "* r * un ** Verkei¬

lt Nächst« Dampscrabsalirtcil der Hnao Stlnneö -LInie» . Südamerika ,
z^

'una Villaaarcia . Viao . Leiroes. Lissabon , Rio de Janeiro , Santos ,
w'°ntevideo , Buenos Aires : D . Artus am 18 . Januar . — Pernambuco
-1 i ! ' Rio de Janeiro . Santos : D . Silde Huao Stinncs . am 21 . Januar .

Montevideo. BuenoS -Aires . Rosalia : D . Oliva , am 30. Januar . —
<n?rit " a , Villnaareia , S! «ao . Pctsoes . Lissabon . Rio de Janeiro . Santos ,
. "" teoideo , Buenos Aires : D . Solm , am 13 . Februar. — Mittel -

^ rika : Habana. Vera Cru ?, Tamvieo : D . ? uba . am 15 . Januar , —
a ' . Mexiko , 15. Februar. — ßftafien : Ueber Neavel . Port Said uud

nach den Stroits , Honakona , Sbaugbai , Kode , Aokobaina : D.
Ngglkr , 8 . Januar . — T>. Carl Legten, »1. Januar . — Adolf von" "«- r. 28. öebruai - - -

^

Die Well von Elsen.
Süddeutschland — das Ziel der Wünsche .

Nachdem der Verein deutscher Eisen - und Stahlindustrieller seine
Statistik der Ei 'en - und Siahlgewinnung in der Nachkriegszeit wie -
der aufgenommen und durchgeführt hat , können jetzt zum ersten Male
die bisher bloß geschätzten deutschen und Weltzahlen für die
Roheisen - und Flußstahlgcwinnung berichtigt wer -
den . Es betrug in Millionen Tonnen die Roheisengewinnung im
Deutschen Reich : 1920 6,40, 1921 7,85 , 1922 9,39, 1923 4,72 , 1924 ( Ja¬
nuar -September 5,39 ; die Flußstahlgcwinnung : 1920 8,54, 1921 9,99,
1922 11 .72 , 1923 6,02, 1924 ( Januar —September 6,86. Die ent »
sprechenden und zwar berichtigten Zahlen sür die Eisen - und Stahl -
gewinnung »er Welt sind folgende ; Roheiiengewinnung 1920 62,2.
1921 37 5 , 1922 55,4, 1923 68,4 ; Flußstahlgewinnung 1920 71,58,
1921 44 .55 , 1922 66,13 , 1923 74,69.

Die Roheisen - wie die F l u ß st a h l l e i st u n g dürfte für
das Jahr 1924 bei 70 Millionen Tonnen liegen . Demnach ist die
Gewinnung von Eisen und Stahl gegenüber den bisherigen Dekord -
zahlen von 82,5 Mill , Tonnen im Jahre 1913 für Roheisen von 78,3
Mill . Tonnen im Jahre 1913 für Flußstahl erheblich zurückgeblieben .
Innerhalb der letzten vier Jahre ist bei der Roheisen - wie Flußstahl -
gewinnung ein Hin - und Herschwanken der Weltproduttion um 30
Mill , Tonnen zu verzeichnen , ein Zeichen wie weit die Weltwirtschaft
von einer Stabilisierung entfernt ist.

Der n o r d a m e r ! k a n i s ch e Anteil an der Weltleistung hat
im Jahre 1923 über 60 Prozent betragen . Der Krieg endete nicht
mit der erstrebten Vergrößerung der englischen , sondern der fron -
zösischen . und vor allem der amerikanischen Eisenkräfte und mit einer
Schwächung der deutschen , ja selbst der englischen Industrie , Bei
einer Betrachtung über den „ Eüenbedarf der Welt und Deutschlands "

in Heft 1 der Düsseldorfer Fachzeitschrift „Stahl und Eisen " stellt
der Reichstogsabgeordnete Dr . Reichert fest, daß seit dem Krieg in
der Entwicklung des Eisenge ' chäfts diesseits und jenseits des Atlanti -
schen Ozeans kein gleichgerichteter Verlauf mehr zu beobachten ist.

Das ist zweifellos auch eine Folge der Erschütteunq des
alten wirtschaftlichen Gleichgewichts , Eine Weltver -
ständigung in diesem oder jenem Fabrikat kann heute leider noch nicht
auf so stabile Verhältnisse rechnen , wie früher . Je mehr die Länder ,
wie z . B . Frankreich für ihre Eisenindustrie auf den Auslandsabsatz
angewiesen find , desto größer ist der Faktor der Unsicherheit , Die
Vereinigten Staaten . Deutschland und England dagegen haben den
Vorteil starken Eisenbedarfs im eigenen Lande , namentlich für eine
hochstehende Maschinenindustrie , wie Eisenbahnen usw .

Die Zukunft des Eisenbahnbedarfes hängt ebenso stark von der
politischen Entwicklung wie von den wirtschaftlichen Ereignissen ab ,
Selbst wenn es Nordamerika gelingen sollte , einen Krieg seinen
Grenzen fernzuhalten , würde es doch nach seiner ganzen Struktur ,
wie bereits im letzten Menschenalter so auch in Zukunft , infolge
sprunghafter , spekulativer Entwicklung des Eisenbahnwesens und der
oer '

chiedensten anderen Wirtschaftszweige immer wieder aus der
Hausse in die Baisse geraten , um dann wieder aus dem Niedergang
zu neuem Aufstieg zu kommen . Es würde Amerika wenig nützen ,
aber die europäischen Eisenländer schwer schädigen , wenn es in
schlechten Zeiten seinen Produktionsüberschuß in höherem Maße als
bisher aus ausländischen Absatzgebiete » unterzubringen versuchte ,
Amerikas Ausfuhr ist in den letzten Jahren nicht so stark gegen 1913
zurückgeblieben , wie es leider in Deutschland der Fall ist. Auch ohne
amerikanischen Wettbewerb werden es die europäischen Eisenländer
auf Jahre hinaus schwer haben , ihre Eisenindustrie zu entwickeln und
voll zu beschäftigen . Wenn früher sogar mit deutschem Geld nord -
amerikanische Eisenbahnen finanziert worden sind , so bedeutete das
nicht , daß diese amerikanischen Bahnwege mit deutschen Schienen und
Schwellen gebaut wurden ; man verwendete vielmehr amerikanisches
Eisen . Soll jetzt Südamerika und der schwarze oder der gelbe Erdteil
einen schnelleren Ausbau seines Eisenbahnnetzes erleben , so muß in
erster Linie , wenn nicht ausschließlich , europäisches Eisen herangezogen
werden .

Wenn gegenwärtig in einem Zustand noch fehlender Stabilisie -
rung der Weltwirtschast 70—75 Millionen Tonnen Stahl und Eisen
jährlich Absatz finden können , so dürfte eine planmäßige Entwicklung
des Kreditgeschäftes einerseits , der wirtschaftlichen Entwicklung der
Kulturländer andererseits , bald eine Jahresmenge von 90— 100 Mill .
Tonnen erreichen lassen . An Werkseinrichtungen fehlt es wohl
nicht , um die Weltleistung auf 100 Millionen Tonnen zu
bringen .

Was die deutsche Eisen - und Stahlgewinnung an »
langt , so besteht bei Eingeweihten kein Zweifel , daß Deutschland schon
1924 in der Lage gewesen wäre , den ganzen Inlandsbedarf zu decken .
Es war keine Frage der Produktion an sich , fondern eine Frage des
Absatzes , der lebhaft von allen möglichen Eisenländern , insbesondere
von Frankreich umstritten war . — Die durchschnittliche Monats »
leistung an Flußstahl im im Jahre 1924 auf 800 000 Tonnen gebracht
worden , während sie 1922 fast 1 Million Tonnen erreicht hatte .

Wenn man die deutsche Flußstahlgewinnung als Grund »
läge für die gesamte Eisen - und Stahlerzeugung annimmt , die Ein -
fuhrmengen an Großeisenerzeugnissen hinzuzählt , und die Aussuhr »
mengen abrechnet , so kommt man zu folgendem , wenigstens an »
nähernde Anhaltspunkte gebenden Eisenversorgungszahlen für da»
deutsche Zollgebiet :

1913 rund 13 845 000 Tonnen
1920 rund 7 666 500 Tonnen
1921 rund 8 906 300 Tonnen
1922 rund 11 744 400 Tonnen
1923 rund 6 946 100 Tonnen
1924 (Januar - September ) rund 7 200 000 Tonnen
Es wird vermutet , daß der deutsche Eisenbedars für das ganze

Jahr 1324 zwi
'
chen 8 50 und 9 Mill . Tonnen gelegen hat . und damit

noch nicht % des Bedarfs von 1913 erreicht hat . Für den deutschen
Eisenbedars ist damit zu rechnen , daß die deutsche Reichsbahn »
Verwaltung bald wieder auf einen Eisenverbrauch von jährlich 1 .25
bis 1,50 Millionen Tonnen kommt , daß der sehr stark darniederlie »
gende deutsche Schiffbau 4—500 000 Tonen wieder aufnimmt , und daß
die Ausfuhr der verarbeitenden Industrie , die früher 1 600 000 Ton -
nen umfaßt hat , gegenwärtig aber höchstens 900 000 Tonnen erreichen
dürfte , bald wieder auf 1,50 Millionen Tonnen ankommen dürfte .
Zählt man den Bedarf für Eisenbau . Schiffsbau und Ausfuhr der
eifenverarbeiteiiden Industriezweige zusammen , so lommt man für
die nächste Zeit auf einen Jahresbedarf von 3 Millionen Tonnen an
deutschem Eisen und Stahl , Diesem Bedarf steht zur Zeit eine Lei »
stung der deutschen Hochöfen und Stahlwerke gegenüber , die aufs
Jahr berechnet 10—12 Millionen Tonnen Eisen und Stahl erreichen
dürfte . Deshalb wird es keiner Anstrengung bedürfen , auch den in
Friedenszeiten verzeichneten süddeutschen Bedarf in Höhe von
2 Millionen Tonnen zu decken , Süddeutschland hat bereits
vor deni Kriege aus eigenen Eisen - und Stahlwerken und aus nord «
deutschen Bezugsquellen über 800 000 Tonnen bezogen . Nicht viel
mehr ist damals aus dem Saargebiet und Lotbringen impor »
tiert worden . Süddeutschland ist nach wie vor eines der begehrtesten
Absatzgebiete , um das nicht nur Norddeutschland mit der Saar , Loth «
ringen und Luxemburg streiten , sondern nach dem auch die Tschecho-
slowakei und Oesterreich ihre Blicke richten . Selbst hohe Zölle werden
den scharfen internationalen Wettbewerb nicht abhalten , den süd-
deutschen Markt zu angemessenen , ja billigen Preisen zu beliefern .

Wenn jetzt schon die Leistungsfähigkeit der eisen
'
chaffenden In -

dustrie das Vierfache des Eisenbedarfs der vorhin erwähnten Wirt -
schafts - und Verkehrszweige erreicht , so ist man auf eine Belebung
des Inlandsmarktes und eine erhebliche Steigerung der Kaufkraft

von Großeisen - und Stahlerzeugnissen müßte dann schon mindestens
auf die doppelte , ja dreifache Menge des Jahres 1924 erhöht werden ,
um die ganze Eisen - und Stahlproduktion absetzen zu können und
nichts neu auf Lager nehmen zu müssen.

Schwere Benachteiligung reiehsdeutscher
Obsig &tionäre.

Aus Wien , 31 . Dez . 1924, wird uns geschrieben :
Die alte Südbayn » rage sollte durch das Uebercinkommen

von Rom vom 29 . März 1923 zwischen Oesterreich , Ungarn . Italien .
Sudjlavieii , der Südoahiigejelljchaft und dxm Komitee , das die Obli -
gationen ueriritt , gänzlich bereinigt werben - Dieses Uevereinkommen
kam zustande und hat iür Oesterreich durch Beröftentlichung im
Bundesgejetzblait Rechtskraft erlangt . Bei dieser Gelegenheit er-
eignete sich ein RechiSbruch , der einzig in der Rechisgeschlchte daste ^ .
Die 4proz . Marklombardcn , Serie hasteten noch mit 46 79 ., Stück
je 400 Mark und 9358 Stück je 2000 Äiark aus . Für diese Obligatio -
uen in Goldmark , oie sich zumeist in den Händen Reichsdeutscher
befinden , mugre natürlich Vorsorge geirosfen werden . So wurde
denn deren Rückzahlung in deutschen Reichsmark beschlossen, natür . ich
Papiermark aus einer Zeit wo diese gar keinen Wert mehr hatte .
Einem sox . Komuee der Obligationäre , zu dem die reichsdeu .schen
Obligationäre aber nicht beigezogen waren , wurde die Auszahlung
überlassen .

Die deutschen Gläubiger erfuhren von der Sache erst , als an-
6 . Oktober 1923 oas Abkommen im Bundesgesetzolatt erschien. Das
Komitee 0er Obligationäre besteht aus Franzosen uns erließ am
30 . November 1923 in der amtlichen „Wiener Zeitung " den Aufruf
zur Einlieferung und Einlösung der L -Lombarden in deutschen Reichs -
mark . Auf diesen Aufrui hatte sich jedoch niemand gemeldet . Der
gesamte einzulösende Russtand betrug 46 817 680 «k . Derart geringe
Markscheinx waren naturgemäß nicht mehr aufzutreiben , weshalb das
Komitee einen Schein von 500 Aiillionen Mark beim Gcldbuch des
Bezirksgerichtes für Handelssachen im Januar 1924 erlegte und die
L - Lombaroen sür bezahlt erklärte

Um diese Entrechtung treffsicher durchzuführen , hat das
Uebereinkommen von Rom das österreichische Recht sür nicht an -
w e n d b a r erklärt ; die ganzen Lach- und Rechtsfragen sind durch ein
Schiedsgericht M entscheiden , wobei die Obligationäre wieder
durch das Komitee vertreten werden müssen . Tatsächlich wurde auch
ein Gesuch um Bestellung eine - Kurators für die Besitzer der L -Lom -
larden zum Zweck der Klageführuno gegen die Donau - Save -Adria -
Bahn ( früher Süobahns von allen Instanzen abgewiesen , weil eben
österreichisches Recht nicht zur Anwendung koinmen darf .

Die deutschen Obligationäre haben sich nun zu einem Schutz -
verband zusammengeschlossen Dessen eingehend begründetes Nn -
suchen um Zusammentritt obiaen Schiedsgerichtes begegnet vorder -
Hand dem Widerstand der Bahn wie des Komitees . Sollte dieser
Widerstand andauern und im Schiedsgericht nicht ein Vertrauens -
mann der L - Lombarden erscheinen , so werden seiteng der entrechteten
deutschen Obligationäre neue Schritte eingeleitet werden . Dr . Sz

Zoliabsctylußdes Saargebietesvom übrigen Deutschland
H . Saarbrücken , 2 . Januar .

Nach Mitteilung der französischen Zollverwaltung wird das fran -
zöftlche Zollsystem längs der deutsch-faarländischen Grenze am 10
(nicht 9 . !) Januar Mitternacht eingeführt . Bis zum Ab '
chluß des deutsch- französtschcn Handelsvertrags kommen die im fran -
zösischen Generaltarif festgesetzten Gebühren und Erhöhungs -
koeffizienten zur Anwendung . Die Taren werden festgesetzt, auf
Grund des § 13 der französischen Zollbestimmungen , nach dem Datum ,
an welchem die Einzeldeklarationen zwecks Erhebung der Gebühren
auf dem Zollamt eingeschrieben worden sind , vorausgesetzt , daß die
Waren bereits eingetroffen sind und dem Zolldienst vorgeführt wer -
den können . Es wird jedoch außerdem eine Frist von drei Tagen ge -
währt , innerhalb welcher die Beteiligten ihre Deklarationen deponie -
ren oder einschreiben lassen können . Die ohne Dokumente oder mit
unvollständigen Dokumenten eintreffenden Waren können , falls
Beteiligten keinen Einspruch erbebe , unter Zollverschluß genommen
und nach Vervollständiguna der Papiere ausgeliefert werden . Wenn
jedoch etil Kaufmann vor Ablauf von drei Tagen nach Eintreffen der

Ware mit unvollständigen Papieren seine Einzeldeklaration deponiert
und gegen gleichzeitige Kaution zur Sicherstellung der Zollgebühren
dem Staate gegenüber eintragen , läßt , kann die betreffende Ware
sofort freigegeben und dem Verbrauch zuge

'ührt werden Die Ab-
rechnung mit der Zollverwaltung geschieht dann nachträglich nach
Vorlage der vollständigen Dokumente . Die gestellte Kaution wird
erforderlichenfalls zurückerstattet .

Die Zollgrenze zwischen Frankreich und dem Saargebiet bleibt
aufrechterhalten . Es schweben jedoch Verhandlungen zwischen der
französischen Regierung und der Regierungskommisiion des Saar «
gebiets über die Behandlung von Tabak . Sprengstoffen , Streichhöl -
zern , Alkohol Kolonialwaren usw ., um durch ein Uebereinkommen be-
züglich der franiöstschen Monopolwaren und dergl . die hauptsächlich -
sten Gründe Hir die Beibehaltung dieser Zollgrenze zu beseitigen . Es
wäre demnach auf eine vollständige Einstellung jeglicher Zollformali -
tüten längs der franzöfisch-saarländischen Grenze zu rechnen .

Die saarländische zeitweise Zulassung und zeitweise Ausfuhr wer -
den den fran ösischen Bestimmungen (§ 217 ff, ) unterworfen

Ueber die Formalitäten des Kleinen Grenzverkehrs ist noch kewe
Entscheidung getrof

'en . Vorläufig dürften die Bestimmungen des
französi ch -banerischen Vertrags vom 5 , Juli 1825 und des französisch»
preußischen Vertrags vom 23. Oktober 1829 wieder in Kraft gesetzt
werden , ,

Steuerfragen .
Festsetzung besonderer Abschlutzzahlungen aus Einkommen » und

Körperschaftssteuer 1S23.
Wie der Zentralverband des Deutschen Großhandels uns mit «

teilt , haben die Spitzenverbände von Industrie und Handel itn > dein
Reichsfinanzministermm Verhandlungen über die außerordentlich will -
kürliche und rigorose Handhabung der Einkommensteuevabschlußzah -
limgen 1923 durch die Finanzämter geführt . Auf Grund dieser Vcr »
Handlungen hat der Reichsfinanzminister dom Zentraloerband dcs
Deutschen Großhandels mitgeteilt , daß er in einem Erlaß vom 24.
Dezember 1924 die folgenden , die Willkür der Finanzämter einjchrän «
kenden Bestimmungen getroffen hat '

„ 1. Abfchlußzahlungen sind , wenn der festzusetzende Betrag 5000
Reichsmark nicht übersteigt , überhaupt nicht mehr festzusetzen

2 . Wenn em Finanzamt beabsichtigt , eine besondere Abschluß-
zahlung festzusetzen, die über diesen Betrag hinausgeht , so ist in
diesem Falle vor der Festsetzung die Genehmigung des Präsidenten
des Landesfinanzamtes einzuholen . Bei der Erteilung der Geneh -
inigung find folgende Punkte zu beachten :

» 1 Von einer Wiederholung der Festsetzung einer besonderen Ab -
schlußzahlung ist. wenn liicht ganz besonders schwerwiegende Gründe
tili sie vorliegen , tunlichst überhaupt abzusehen .

i>) Aus der Begleichung des Vermögens vom 31 . Dezember
1922 und 31 . Dezember 1923 kann ein Einkommen nicht ohne weiteres
errechnet werden . Zunächst sind die Werlmaßstäbe ganz verschieden
( Dollar am 31 . Dezember 1922 — 7200 Mark , aon 31. Dezember 1923 —
4,2 Billionen Mark ) Abgesehen davon kommen aber Wertsteige -
rungen bei an beiden Stichtagen vorhanden gewesenen Vermögens -
geoenstäwden überbaupt nicht in Betracht , Grundsätzlich kommt e »
daher nur auf im Jahre 1923 neu erworbenes Vermögen an

Der Grundsatz zu 1 gilt nicht , wenn mit Zustimmung des Steuer »
Pflichtigen die Einkommensteuerveranlaaung für 1922 ausgesetzt war
oder wenn sich Angaben des Steuerpflichtigen , auf Grund d ien eine
Abschlußzahlima ^ gesetzt worden ist , als wissentlich unrichtig ab '
gegeben herausstellen .

Bis zum 1 . Februar 1921 sehe ich einem Bericht darüber ent »
gegen , welche blonderen Ab ^chlußiablungen in der Zeit seit dem
1. Dezember 1924 iestgesekt worden sind und wieviel Abschluknah -
lungen bei den ein - elnen Finanzämtern noch schweben bezw in Aus »
ficht """ Nammen sind . Die einzelnen Fälle sind mir namcatlich M
bezeichnen "

. ^



Qott dem AUm&chtigen hat es gefallen , meine
liebe Frau , unsere Mutter und Qroßmutter

Karolina Bimmler
geb . SchUble

im Atter von nahezu 86 Jahren in die Ewigkeit
abzarufen . B260

Im Navnen der Hinterbliebenen :

Friedrich Bimmler, Hafner.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus .
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Gesuch! sofort

jüngerer Architekt
bnuliünstlerlsch veranlagt , für
Architekturbüro in Freiburg i. B . Ea kommen
nur gut empfohlene Herren in Betracht .

Gefl Anfragen bezw . Angebote unter
Nr . 6683a an die »Badische Presse ".

zeistunasMige LZoniggrotzhandlung
lucht rührige

Plahverlrelung
»um Pertrieb von Hanta in Glälern , Eimern
und ftai ' eru zilnaeboie mit :)ief renjen unt
B. T . 34570 an Rudorf Mosse , Bremen . S148

Vertreter gesucht
an allen grvhrren Piäben Deutschlands zum Ver -
kauf unterer als hochwertig anerkannten

MS -WM - WWlltt
aeaen Kode Provision
von Resercnzcn an

Angebot « mit Angab -
« 41

Schmelzer £ Co., Komm .-Ees ,
Berlin W 57 .

Kaustochker
gebildet . äirt>cr (8iflfl . 18
bis 25 Jahre rtt , ioiort
gesucht . Gemüil . Heim ,
gute Verpflegung . Be¬
zahlung nach UeSerein -
kunst . Angebote unter
Nr . £32095 an dl ? Ba -
dtlche Presse .

FlettztgeS . lüchllgeS

Nääcüen
welches schon in Stellung
war u . gute Zeugnisse
bcslht . für sogleich ob . 15.
Jan . gesucht . Vorholz «
strasze 5 , II . B235

nur MtillMiqMl
fiitirt zum .H ' eie !

Fabrik mit Inf ativenBerkaufSartikeln
Bietet tüchtigen Herren und Firmen kurch
Ueb rtraaung der

Alleinoerlrelung
höchsten Verdienst K vital kür Waren -
Ia « er erforderlich Keinerlei Lizenzgebühr .
Eilte Referenzen Angebote unter . Roma "
a » A .n . « ngsbnra l > SS . ?i ! 8

Tüchtige
Platzvertreter
möglichst au8 der isiäckereima ' chtnen - oder Mihi »
urancke . die bereits mit nachweisbarem Erfolg
die eintchlägige Kuiidichuit besucht haben

m t
Gefl . Angebote von nur allerersten Verkaufs -

krittle » unter Ävaabe von Äte >eren,en ic . unter
Sir . Ä 4 » an die »Badtsche Presse ' erbeten .

Zum alsbaldigen Eintritt etn tiichttg .

Netterer Landwirt , Wid
wer , lach ., sucht ein« tüch
tige Haushälterin
im Alter v 35—45 Iah - 1
ren . Spätere Heirat nicht !
auSgescli'lossen . Angebote
unter Nr . L2116 an die
Bartsch « Presse .
Siii ^ e >o > willige » , ehrt .

Mädchen
welche » Kochkennin . be-
sivt und tur alle Haus
a ' beit geeignet ikt

Krau .-timmermann ,
Seiten ab - U Tnrlaci ».
vinerftr 48 282

gewcht . welcher bei der ' eiamten Wirte -
lundichaft IN Karlsruhe » ndÄttitelvaden
nackiveieb r bestens eingef lhrt Ist uno
giohe Erkolie aufzuweisen bat .

Wrfl . Offerten mii .'leuviiisabichrift .
Lichtbild » A » aab ? d l^ ebaitsansprücke .
unter . Weingronhandlung " Nr . 2I8K7
an die . ^ adiiche Presse " .

Grotzer Verdienst
bietet sich Tomen und Herren in konkurrenz¬
loser Sache vei vornelnner Tätiateit . Karlsruhe
Ulid Umgegei ' d BeitellU " ieii bei Priva en ent -
aeaen zu nenmen BorzusteUen DienSta » 3—S U '<i
nachmii ' aas B27 !1

Christliches Kvs ? i ? , Adlersiratze 2Z.
Frau o l d h a m »> e r .

Statt Karten - Danksagung
Ali denen , die unseren lieben Vater

noch im Tode ehrten und uns in den
schwersten Stunden so treu zur Seile
standen , sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Insbesondere danken wir Herrn
Sladtvikar Schimmelbusch f. seine schlich¬
ten und doch so erhebenden Worte , Herrn
Worret und Frau ldlerfürden erfreuenden
Gesani am Sarge unseres lieben Vaters .

Die trauernden Hinterb 'ienencn .
Marie Matihes , geb . Baiig. |
Dora Malthes .

K

4?

B289

Ein kräftiger Junge ist
glücklich angekommen .

Dr. Hans Kalbe
und Frau Else , geb . Roth .

. J

Honig
Blüten ». Schteuoer - , aa >
rani . retn lii- P <d.- >tlüchtk
franko Mk . ki .ru , balbc
Ml . . Nachn . 5i ' 1- to
mehr . i> itcher . Lehrer
Imkerei Honigven . Dba
nun * Mi Ar 'Urpmpn

Ein kräft . Junge
welch . daS Schlosserhand -
wert erlernen will , kann

Ilm «
8258

los . eintreten .
Auchs , Hardtstr . 20.

An allen Plätzen Mittel -
Kadens werden tüchtige ,
bei Hotels u . Gastwirten
guteuigesührte

Vertreter
iir einen erstkl ., bekamt -
en Spirituosen -Marlen -

artikel gesucht . Angebote
unt . Nr . 189 an die Ba
d ische Presse erbeten .

Linksrheinische
Baumwoll -

Weberei
die I » . baumwoll . Rauh -
waren , sowie auch Man -
chesier u . Pilot fabriziert ,
sucht für Nordbaden inkl .
Offenburg einen tüchtig . ,

gut eingeführten
Vertreter

tntt d . Sitz in Karlsruhe .
Angebote u . D . D . 1S7Z
an „Dan " , Dtsche . Anz .-
Ges . . Köln . A45

I Eingetroffen z
Mttere Waggons |

Spanische

drangen
10 Stück

0.55 Mk .

10 Stück

0.75

« llein -Aertrieb
für hervorragend guten
35 Pfa .- tÄebraiichsartik .,der konkurrenztos u . tn
cd . HauSH . unbed . not a

ttt . dir v ->abr zu ver -
aeben . Kl Kav . erford
Ott . unier J . W . »83 an

Mosse , Ber in -
Friedenan erbeten « 42

Mk .

I « Stück

0.95 Mk .

10 Stück 231

Ausläufer
aef . zum lol . Eintr . nicht
uber 17 Iatire .

'
Sme tarlirihtr (Prlimtrslr .
£ el . 8377 . Lut ' enslr . 29.

• »AfM » » • < » >* >» « >»■» M .M -MMWM .»

Inventur -

Ausverkau
ab NilSwoch , den 7. Januar

_ _ _ _ _

5 Büroräume
tn der Velten <Seichä <t» laae der Kni ' erltrahe . f«
vornehmem Geichdiieuau « m >t modernster AuS »
stattung iAufzun . .»jentrathctziiiiai

sofort zu vermieten .
Epät >r dam evtl . auch WoUnnna im Hauke

erhiililich . Anfragen unter Nr . 112 , n die . ^ a ».
Dresse ' erbeten

mit Sad Man ' a de und .'jubehör in guter Stadt »
laa « . a » f Krübjahr gegen angemef ^enen >vou »u«
schuft zu o .' tmieien .

Anaebo e unt . Nr E2llv an d >e » ?^ad vresse ' ^
Geb .

Krankenpfleger
fu » t Prlvat -Pflrgc , Ist
auch bewand . in schrlftl .
Arbeiten und macht be-
scheid . Ansprüche . Gefl .
Off , u . « 2102 a . d . B . P .

Wo wäre ^ eiiulei «
mit völierer Schutviz -
dun » Geieaenhett ge -
bo .en . stck in

6 '
enogroDt)iettnd

MWnMWb,
>u vStvoll om nne » /
Würde da ür Konioi -
arbei ' en übcrnehm . lAess
Ä . geböte mit Nr :H3 (I74
■in d e l ' Tftti1"

M

5Bol) nüno5to !i [ö) .
Geboten : 3—4 Z .- Wolin .

vart . in ruhig . Haute .
Stadtmitte . Geluihi 3—4
Z .- W »bnung auf sos . cd .

. April . Aug . unt . Nr .
¥>2129 an Mt Bab . Pr .

1
JMHteHet

groft tt. geräumig , sehr
Praflifch für Flafchen -
Uvin » oder Btertagerung
geetguet . per losen zu
vermieten . Pavicrwarcu -
iabrit Karl «sriedr . Ulacr .
Erleid ->nstr . 3. 219

Wohnung
2 i, .«intct ohne Küche,
möbl . . fof . zu verm . An -
geböte u . Nr . S207S an
dte Badtsche Presse .

3 n. 4 Z .-Wohn .
gute Lage , geg . 3—5 000
M Baiipischuk aus Spät -
tahr 1S25 zu vermteten .
Offerten unter Nr .
HA37 an dte Badtsche
Presse .

Schote
Z-Zmzner - Wohnung
an nur sollte Famtiie
inmitten der Stadt ab -
.uae ^en .

Eilosserten u . Nr . gkWa
an die „ '̂ adtiche Presse "

2 »rocken »

Lagerräume
möglichst mtt kl Vtaii «
für Burozmecke gesucht .

Oft . unt Nr 1* 21 i2a «
ftif „ Endliche Urcjlf * .

WerliNtte
oder dazu geeigneter
Raum mit Büro unv
Lager sür ruhigen Be »
trieb in der W ^stlwdi zu
mieten gesucht . ÄNgebol «
unter Nr . SÖ2107 an dl«
B ^djsrbe Presse .
Beschlagnahmeirrle Woh »
nun » von 2 bis 3 Zim¬
mern gegen BauzulcruS
per sofort zu mieten ><«-
sucht von lung . Ehepaar .
Etlangebot « unier Ztr .
Q20S7 an dl ? Badtlch «
Presse er beten .

RIs Untermieter
von ig . Ehepaar 2 bis
3 Zimmer mit Klich« in
mir gutem Hause per
ioiort zu mieten gesucht.
Angebote erbeten unt ->r
Nr . P209R an dl« Ba -
di che Presse .

i) un >,e Tame
Lehrerin

lncht | - 2 mübL .' ! im¬
mer eveni mii ibrnfion ,
Angebote unt . Nr V203S
i' N d >>> ^ L ~ "^ nbVrrnr -

©ut möfl. Bimmel
sucht berufst . Dame m
gutem Hause , mögt .
Zentrum . Angebote uut .
Nr . 32106 an dte Ba «
dische Presse .
Möbl . Zimmer

im Zentrum von T>»m<

rcht . Angebot « unter
A210Ü an dir Ba «

dische Presse .
2 berufst . Taute » such.
möbl. Zimmer

mit 2 Betten evtl . mit
Wohnzimmer , ob . 2 ein -
zelne Zimmer , womöglich
Weftstadt . Angebote uut .
Nr . W2I03 an die Ba »
dische Presse .

Zwei Zimmer
sehr gut möbliert . mU
slucheiwenutzung gegen
AblS uma deS Darlehens
auf die Möb >>l soton be»
ziebbar . Angebote er -
Veten unter Ar . T21u0
an dte i >r ?sse .

L MAYER
Baden-Baden Leopoldsplatz

Modelle aus allen Abteilungen in unsern bekannten Qualitäten

Sonn . Balkonz .
möbl ., evtl . Küchenben .
u . lteller , an rubigeS ,
klnderl . Ehepaar od . lol .,
ruh . Dame ln bess . Hause
h . S . W . St . z. vermiet .
Martensir . f>6 . IV . B248

Nüppurrerstr . 8, etn

Zimmer
paNerre , mit separatem
Eingana , geeignet für
Büro , per sofort oder
päler zu vermieten .
iluSkunst daselbst im

Büro der Kohlenhaiiv .
tung . 221
Herrschaft », möbliertes

Kiinnier
grob , hell , Helzg .. elektr .
Ltcht sofort zu vermiet
Anzuseh . 2—4 Uhr : We

[tr . 10. » 217

Vertreter
flelSlger , von Südfrüchte -
EngroS -Geichäft gegen
Proviston gesucht . Off .
unter Nr . L20S2 an
die Badtsche Presse er -
beten .

' ür Säugling und 4 !ähr
Jungen aul 1. ft «hi . gel .

« >geh unt . Nt . i ()5 an
dte . » ' adilche Dresse " .

Perf . Köchin
f . gröh . Krankenhaus l
beseht . Gebiet ges. Ange >
bot - m . Zeugn . , Bild - u .
GehaltSauspr . unt . ff . 4
W . 4001 an Rud . Masse ,
Worms . A3»

SSlährtger tvdigcr Ge -
fangshinnorlfl i<ucht , ur
GrünÄung eines eigenen
Varietes plnc perserie

Angeb . mit Lichtbild unt .
M21l7 an die Bad . Pr .

Mädchen
welches ant k>ch n un !>
tleinen H -inSbalt selb -
«tiindiatühren kann , nin
1!̂ .lnnua ' aeluchi . BllZ
A ^ nilenhof ^ n .Damen -
schneideret . Nokkitr L0 .

T >i » »ipe »

Müöchen
wetchr « aufterh . Ichlasen
kann , aeiucht . 23ö

SHIi etwstr . 7 . ) .

Wir Indien per sofort oder spiiter :

tüchtigen jüngeren Verkäufer
für die Abteilung : Teppiche und Gardinen

außerdem !

Tapisseristin
'°wi . eine tüchtige Verkäuferin

für die Abteilung : Kunbarbeiten .
Angebote unter Beifügung von vild . Zeugnisabschriften und

Angabe der lAedattsanivrüche an : ÜS86a

inline WWW. Wms» w

Alleinverkauf und
Fabrikationsrechte
unierer tn Qualität konkurrenzlosen . aroh »n
Konuimartikel llAennbmii e . i iltzivecks rationeller
!>i o ^ eutuna noch kur einige Provinzen zu veigeb .
Verkauf und Reklame wird vom Stammhaus
oiganisieit und gel ttet . Günstige Geteaenbett
>iir Herren tauch abgcb Beamte » mn etn ĝei ,
jaulend Mark bar u . 1—2 trockenen Räumen sich
glä » , Exiiten , mit höh . Einkommen zu gründen .

Offelten mtt I» Steter , und Angabe der loiori
ver >iia >> ^ ormitiel erbeten unter Chiffre TL. a »
Nnnoneen -Erpevttion WoUua & Stnntmcit .
Branniivweig . #130

AeltereS Mädchen mit
guten Zeugnissen sofort" " I . ÜBeiftlilutttj

« 262
»elucht .
Kri "cgsftr . 72.

TachtigeS
und « drlim «S
tagsüber in kl. Haushalt
gelUivt . B23S

Frau Dr . Metll .
flmniienttr . 44

Tüchtige , branchekundige

Verkäuferin
für mein Ladenaeichäft g «In «ht . Es kommen nur
Kiäuiein in Frage , die unbedingt ehrlich und zu -
verläM ssnft. 227

Liierten mit Lichtbild . ZeugniS -Abfchrifien u.
»chaltSangabe an

Kvf -Äondilorei

Otto SchVarz .Karlsruhe
Karlflr . 49 a.

sucht Stpllung in Karls -
ruhe , bewandert m Ter -
razzo -Betonarbeitcn uiw .
und stelle bis Mai d 3 .
3000 RM unverzinslich
>ur Verfügung . Augc .
oot« unter Nr . N2,'^ 8
an die Badjich ? Presse
Verbeirateter ,

felvständiger
durchaus

Gesn -vt wird aus IS i>anuar oder 1 . Februar
nach i.' nl »wigSda !en a . Rh .

eine lüchlige Friseuse
Mf teibständia arbeiten , » d den Berlaiif leiten
kann . >edoch nicht unter 21 Satiren , auf janet .
ftcUunn *> nle Station . toroir Steuer und
Krai kengeld frei . Mchal » bts , u IM m m ' n ^ tlich .

Nur irtir ftiiche Angebot « unter Nr . 62084 an -
die . « adifche Prette erbe . en .

Kepar .-8e!i!o88er
gelernter Mechaniker ^
an Drehbank . Schraub¬
stock und Schmiedefeuer
perfekt arbeitend , sucht
Wegen Betriebsstillegung
anderweitig

Stellung :
auch als Mafchinenutei
stet . Gefl . Angebote an

I . Gerlach , Durlach ,
Pfinzstraste 10 . YZ936

Fleißiae Frau
lucht Beschäftigung im
Rüro reinigen od . Laden ,
auch sonst . Hausarbeit .
Offert , unt . Nr . B255 an
dte Bad . Press « « beten .

Möbliertes , heizbare »

Zimmer
mit elektr . Licht . Näh «
Warktplav oder Hoch»
schule, sofort gesucht
Augeb . unt . Nr . 912118

die Ba dtsche Press «,

Gut möbliertes
Zimmer

« cht Ioiort . mögl . Zet£
rttm , fol Herr . Prti *

offerten uut . Nr . Ö2l4 ?
an die Bndische Press «:

Groftes , gut möbliertes
Zimmer

an besseren , lolld . Herrn
auf lü . Jan . zu vermiet .
Hirsch !« .. Nähe Börholz ,
strafte . Angebote u . Nr
T20 . « an d . Bad . Presse .

Lachnerstr . IS , 2 . St . . I .
ist ein gut möbliertes
iimuier sofort oder spä -

B2s4ter zu verm .
Freuudl . möbliertes

Zimmer
an fol . Herrn zu vertu
SdliUerftr . 3, vi . B257

Möbliertes Zimmer an
soliden Herrn zu verm
Sllbschstr ? 28. D241

3 Zimmer ^
Spellekatnmer

Et "g . möbl .
Küche.
Bad el . Siebt . Garten
an solides Ehepaar zu
vermieten . Augevote >»*
ier Nr . S!2 <̂ > an die
Badilch « Presse .

Leeres Zimmer
mit Nebenrauin . a" «
Lage , ver lolon ge>»c»K
Anaeb . unt . Nr . XI 'j *3
an die Bidssche TjriÜÜ
Junges kinderloses CO«'

paar l ' icht
1- 2 leere Zimmer
oder ein möblierte »'
Gell Angebote unter W*
H2113 an die Badn « '

erbeten .

Ein leeres Zwirek
auf 1. ??ebr . zu Wob "/
zwecken zu mieten aetua >>:
Angrfc . unt . Nr . 209 «"
die Badilche Presse .

getaner
Nürnberger

3 mSbl . Zimmer für ig .
Eheipaar oder Arzt «e-
eignet , zu Venn . Dir -tf -
str . 35a . lN lks . B2 « 7
Einlach möbl . Mnnrar »

denzimmer lol . zu ve- rn .
HiTtchstr. 32 . TT. B7fi<;
« u » tt . hübsch möfillett

Zimmer etifl . gr . Wohn »
it . Schlafzimmer auf 1 .
fkebr . zu Venn . 7?rau
W »«,er Kdrnerslrasie ^
l7 . St "ck B259

1 aroftes . gut möblier¬
tes , heizbares Zimmer
mit elektr . Licht in ruh .
c>mii ? an berulställae
Ter ' on sofort oder 15
Nannar zu vermieten
Nii ^ olsstraks 2H . T. ® t
links . D253
Augarten » :«ln n ist

" in aut möbliertes , gut
heiikiarez Zimmer zu
vermieten . B223

ea . > Viund »Do >e

70 Pfg .

ea . 10 Pfund Dole

559
m .

inWeinsülz
ea . 1 Pfund - Dote

| 25
I Mk
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